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Alwnlikiilknls-E inladung.
Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten 

und alle, die es werden wollen, ersuchen wir 
ergebcnst, auf die „Thorner Presse" recht 
bald abonniren zu wollen.

Freitag, am 30. d. Mts., endet dieses 
Quartal, und vermögen wir nur dann die 
Thorner Presse" mit dem „Jllustrirten 

Sonutagsblatt" ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Abonnen­
ten zuzustellen, wenn sie mehrere Tage vor 
Schluß des Quartals darauf abonnirt haben.

Der Abonnementspreis für ein Quartal 
beträgt 1 Mark 5V Pfennig ohne Postbestell­
geld oder Bringerlohn.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger, unsere Aus­
gabestellen und wir selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
_________________Katharinenttrake I.__________

Die Jubelfeier 
der Inneren Mission.

Das Fest fünfzigjähriger Erinnerungen, 
das am 21. September in Wittenberg be­
gangen wird, ist ein Fest der gesammten 
evangelischen Kirche Deutschlands, für das 
die herzliche Theilnahme aller kirchlichen 
Kreise in Anspruch genommen werden darf.

Es war das Jahr 1848 mit seinen tief­
gehenden Erschütterungen und seinen Ge­
fahren für alle bestehenden Ordnungen. Die 
Kräfte des Abgrundes schienen sich aufzuthun, 
die S taat und Kirche in widergöttlicher Ge­
sinnung zu verschlingen drohten. Aber siehe 
da, der furchtbare Ernst der Zeit ward ein 
Mittel der Erweckung für alle Gemüther, 
und die offenbar gewordene Krankheit forderte 
den Arzt heraus, der sie von innen heraus 
zu heilen unternahm. Unter den Männern, 
die die Zeichen der Zeit zu deuten verstanden 
und für ihre tiefsten Uebel die wirksamsten 
Heilmittel zu finden unternahmen, wird immer 
der Name Wich e i n s  in besonders Hellem 
Lichte strahlen. Es war eine geniale That, 
daß er aus dem Geiste Christi heraus in 
echter Bruderliebe die Aufgabe, für die Nöthen 
des christlichen Volkes die Heilung zu be­
schaffen, in umfassendstem Sinne begriffen 
und zu lösen versucht hat.

Es ist keine Uebertreibung, wenn man 
von dem Auftreten Wicherns auf dem Witten- 
berger Kirchentage eine Epoche im Leben der

deutschen evangelischen Kirche datirt. M it 
dem Werke der Inneren Mission hat die 
Kirche einen neuen Arm bekommen, um die 
Welt dem Geiste Christi unterwerfen zu 
können. Mit welcher Klarheit Wichern selbst 
die große Aufgabe erfaßt hat, das beweist 
eine im April 1849 ausgegangene „Denk­
schrift an die deutsche Nation" über die 
„Innere Mission der deutschen evangelischen 
Kirche". So fest gegründet seine Ueber­
zeugung, so lebendig war seine Hoffnung. 
Dennoch hat er nicht absehen können, wie 
sich auch nur im Zeitraum eines halben 
Jahrhunderts das von ihm angeregte und 
eingeleitete Werk gestalten würde. Als eine 
Thätigkeit freier Vereine neben der anstalt- 
lichen Kirche hat es begonnen; mittlerweile 
ist es zu einem wesentlichen und unabtrenn­
baren Gliede der kirchlichen Lebensäußerungen 
geworden, und die Kirchengemeinden selber 
mit dem geistlichen Amt an der Spitze sind 
fortan die Trägerinnen der Inneren Mission 
geworden.

M it dem neuen Arme bewehrt, hat die 
deutsche evangelische Kirche eine viel mächtigere 
Stellung unter den das Volksleben regierenden 
Kräften gewonnen, hat die evangelische Ge­
sinnung erfolgreich an der Heilung der 
Schäden und Nöthen des Volkes gearbeitet. 
Das evangelische Deutschland mit seinem Netze 
von Anstalten der Bruderliebe, die jedem Be­
dürfniß zu begegnen trachten, mit dem ge­
waltigen Aufwand von Mitteln für diesen 
Zweck, mit den Männern und Frauen, Jüng­
lingen und Jungfrauen jeden Standes, die 
sich hingebend diesem Zwecke widmen, bietet 
einen Anblick, wie er in der gesammten Ge­
schichte der christlichen Kirche sich kaum jemals 
geboten hat, und wohl dürfen wir uns des 
Segens freuen, den Gott dem treuen Wirken 
bisher gespendet hat.

Aber Feste feiert man nicht, um dauernd 
vom Werke auszuruhen, als wäre es voll­
endet, sondern um neue Kraft und Freudig­
keit zu gewinnen für das Werk, das noch zu 
thun ist. In  der That, wie sehr wir uns 
des Erreichten freuen dürfen, es ist immer 
doch erst ein Anfang. Immer größere Opfer 
müsien für diesen Kampf in Anspruch ge­
nommen werden, immer weitere Schaaren 
müssen sich in den Dienst der großen Sache 
stellen. Dazu möge das Jubelfest der Inneren 
Mission beitragen, daß wiederum wie vor 
50 Jahren ein neuer mächtiger Antrieb aus-

Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. von Hahn.

----------- (Nachdruck verboten.)

(8. Fortsetzung.)
»Ich bekomm' auch wieder eine Mutter 

hat die Bas gesagt, wie sie letzt' hier war,' 
begann Gretei wieder.

.Freut Dich denn d as?"

.Wenn's grad' fo eine Mutter ist, wn 
mem liebes Mutierte war —'

„Die bekommst nimmer, Dirndl. Abe: 
laß nur gut sein,' setzte er tröstend hinzu 
als das Krnd bekümmert aufhorchte, „eim 
gute Mutter kann's auch sein. Und hör 
nur, Gretei, ich bekomm' auch noch ein 
zweite Mutter zu, «in gar liebes, junges 
schönes M utterle! Was meinst bloß dazu' 
Schau, meine neue Mutter soll Dir auä 
eine Mutter sein, so lange Du keine eigen 
hast. Gelt, Du kommst dann alle Tage herei, 
zu mir und meinem M utterle?"

„Ich komm doch alle Tage z« Deinen 
Mutterle —"

„Mit dem neuen Mutterle zieh' ich in eii 
anderes Haus."

„Wo willst' denn hinzieh'n?"
„Das weiß ich zur Stund noch nicht, da 

wird die Lenei sich ausdenken."
„Unsre Lenei?" fragte Gretei ver 

wundert.
„Ei freilich," lachte Benedikt, „gral 

die Lenei soll ja mein neues Mutter! 
werden."

Nachdenklich sah das Kind vor sich hir
„Gelt, Du magst die Gretei auch ger

und giebst sie nicht gern her? Aber schau, 
mit Dir theil' ich schon. Kannst die Lenei 
alle Tage haben, komm' nur fleißig hin."

Das Kind schüttelte den Kopf. „Die 
Lenei mag ich nicht," sagte es be­
stimmt.

„Du magst die Lenei nicht?" fragte er 
fast erschrocken.

Wieder schüttelte Gretei den Blondkopf. 
Dann hob sie sich auf die Fußspitzen, schlang 
die Arme um seinen Hals und raunte ihm 
ins Ohr: „Die Bas hat gesagt, die Lenei 
möcht gern meine Mutter werden, und das 
mag ich nicht!"

Benedikt sah betroffen vor sich hin. 
Dann athmete er tief auf und sagte kopf­
schüttelnd: „Nein, Gretei, das will sie ganz 
gewiß nicht."

Aber seine Traurigkeit war plötzlich 
wieder zurückgekehrt. Trübe starrte er in 
die kümmerliche Flamme des qualmenden 
Lämpchens, das auf dem Tische stand, und 
gab dem Kinde nur einsilbig Bescheid. —

Indessen ging drüben gar wichtiges
vor sich.

Der Wirth hatte Lenei und ihre Mutter 
in die Küche geführt und nachdem er sie 
verriegelt, ihnen eröffnet, daß er soeben 
vom Wurzelbauern komme, der ihn habe 
rufen lassen und ihm hundert Gulden ange­
tragen habe, wenn's ihm gelänge, den 
Benedikt und die Lenei so auseinander zu 
bringen, daß das Kreuz ein Ende habe. 
Die Lenei aber sollte dreihundert Gulden 
bekommen, wenn sie entsage und das Geld

gehe in alle deutschen Lande und der Geist 
der Inneren Mission mit neuem Aufschwung 
sich überall in der evangelischen Kirche rege, 
um christliche Weltanschauung bei alt und 
jung zu verbreiten.

Politische Tagesschau.
Nach einer Petersburger Meldung unter­

hält der Zar gegenwärtig einen persönlichen 
Briefwechsel mit anderen europäischen Sou­
veränen behufs Festsetzung eines Programms 
für die F r i e d e n s k o n f e r e n z .  — Der be­
kannte englische Journalist und Herausgeber 
der „Review of Reviews", W. T. Stead, ist, 
dem „Daily Chron." zufolge, nach dem Fest­
lande gereist, um dort Studien über die 
Stimmung in den verschiedenen Hauptstädten 
über das Reskript des Zaren anzustellen. In  
Berlin wird er eine Audienz beim deutschen 
Kaiser haben und ebenso eine beim Zaren in 
Moskau. Stead wird auch Petersburg, 
Brüssel, Konstantinopel, Rom, Pest. Wien 
und Paris besuchen. Der englische Publizist 
will auch versuchen, Propaganda für die An­
sichten der englischen Friedenspartei zu machen, 
und die Staatsmänner, welchen er auf seiner 
Wanderung begegnet, zu Gunsten der vom 
Zaren vorgeschlagenen Konferenz zu beein­
flussen suchen.

Der e n g l i s c h - f r a n z ö s i s c h e  Streit 
um F a s c h o d a  löst sich in Wohlgefallen 
auf. Eine Depesche der Londoner „Daily 
Mail" aus Kairo vom Sonntag meldet, die 
französische Regierung habe England gegen­
über eine versöhnliche Haltung angenommen 
und erklärt, daß die Expedition Marchand 
keine offizielle sei. Der Sirdar werde 
Marchand die Angelegenheit auseinander­
setzen und ihm anbieten, ihn nach Kairo zu 
bringen. Das Blatt fügt hinzu, es habe 
Bestätigung des obigen aus unabhängiger 
Quelle erhalten; es verlaute, daß bereits 
ein Abkommen abgeschlossen sei, das sich auf 
die Wiederbesetzung Faschodas durch die 
Egypter beschränke. Zugleich erfahren diese 
Mittheilungen Bestätigung von französischer 
Seite. Der „Figaro" verzeichnet das Ge­
rücht. die Mission Marchand habe Befehl 
erhalten, Faschoda zu verlassen; der Befehl 
sei derselben durch englische Vermittelung 
zugestellt worden. Nach einer weiteren 
offiziösen Meldung aus Paris hat der 
französische Minister des Auswärtigen keine 
Meldung erhalten, die die Behauptung be-

an dem Tage ausgezahlt erhalten, an dem 
sie mit einem anderen getraut werde. 
Schmunzelnd erzählte der Wirth weiter, 
daß er sich's wegen des Geldes gleich schrift­
lich habe geben lassen, damit's ein klares 
Geschäft würde und der Wurzer nicht später 
durch eine Hinterthür entschlüpfe, wenn's 
zum Zahlen käme. Die Lenei sollte nur 
einschlagen und sich nicht erst bedenken, denn 
wenn der Wurzer, der ein arger Nimmer­
satt sei, sich's soviel kosten lasse, könnte sie 
wohl ermessen, wie ernst es ihm mit seinem 
Widerstand sei. Den Benedikt aber so zu 
nehmen, dazu wäre sie doch wohl zu ge­
scheit.

„Das ist schon recht," sagte Lenei mit 
funkelnden Augen, „und dreihundert Gulden 
sind eine schöne Sach'. Aber wo nehm' ich 
jetzt nur gleich einen gescheiten Freier her?" 
lachte sie den Wirth herausfordernd an.

„Ich mein', nach dem brauchst' nicht gar 
weit zu schau'«,' sagte er mit gekränkter 
Würde, aber freilich, wenn ich Dir zu 
schlecht bin —"

„Mädel, plagt Dich der Böse?" fiel die 
Alte zeternd ein, die gewiß meinte, der 
Freier könnte noch abschnappen. „Gleich 
schlägst' ein, und in zwei Wochen giebt's 
Hochzeit!"

Lenei lachte gezwungen auf: „Fahrt den 
Wagen nicht gleich gar zu weit ins Heu, 
Mutter. Ein' Weil' hat's wohl noch Ge­
duld. Erst muß ich doch mit dem anderen 
in Ordnung kommen. Ich kann ihn doch 
nicht bloß wie einen Hund fortstoßen, — 
dazu gilt er mir doch zu viel."

stätigen würde, daß die Expedition Marchand 
sich in Faschoda befinde. Die Meldungen 
englischer Blätter über die Instruktionen, die 
die französische Regierung Marchand er­
theilt haben soll, seien also erfunden. Wer 
hat nun Recht?

Aus S p a n i e n  wird gemeldet, daß die 
Kommission für die Pariser Konferenz zur 
Berathung der spanisch - amerikanischen 
Friedensverhandlungen aus Montero Rios 
als Präsidenten und aus Abassuza, Garnica, 
General Cerero und Villaurutia bestehen 
werde. — Die „Gazeta de Madrid" ver­
öffentlicht das Gesetz über die Abtretung 
von Gebietstheilen. Wie die halbamtlichen 
Blätter melden, ist die Einlösung des 
Kupons der kubanischen Schuld gesichert. 
Der oberste Militärgerichtshof hat den 
Chef der Marine auf den Philippinen, Ad­
miral Montojo, und den Direktor des 
Arsenals von Cavite, Sostocu, von ihren 
Kommandos suspendirt und sie angewiesen, 
so schnell als möglich nach Madrid zu 
kommen. Es scheint, als ob man ihnen den 
Prozeß machen will. Das konservative 
Blatt „Tiempo" veröffentlicht einen Artikel 
Iilvelas, in welchem dieser erklärt, die 
konservative Partei werde danach streben, 
ihre Kräfte zu sammeln, um die Krisis zu 
Gunsten der Krone zu lösen. In  Bilbao 
fanden Unruhen zwischen Separatisten und 
Antiseparatisten statt, in Tortosa kam es ge­
legentlich der Gemeinderathswahlen zu Zu­
sammenrottungen, sodaß M ilitär einschreiten 
mußte; mehrere Personen wurden ver­
wundet.

Aus K r e t a  wird gemeldet, die italienischen, 
russischen und französischen Kriegsschiffe haben 
sich von Kandia zurückgezogen, und die Frage 
ist nun eine englisch-türkische geworden. Die 
Engländer werden also allein in Kandis 
Ordnung schaffen und lassen sich diese Auf­
gabe auch mit großer Energie angelegen sein. 
D tr Sultan gab am Sonntag Nachmittag 
Befehl an Dschewad Pascha, den Forderungen 
des Admirals No8l, betreffend die Ent­
waffnung der Bevölkerung, zuzustimmen. 
Damit wird der letzten, noch übrig ge­
bliebenen Forderung des Admirals genügt 
und seinem Ultimatum vollkommen ent­
sprochen. Die Engländer werden aber noch 
einen schweren Strauß zu bestehen haben. 
Tausend kretensische Mohamedaner haben 
nämlich, wahrscheinlich weil sie befürchten,

„Braucht's ja nicht, braucht's ja nicht," 
eiferte die Alte. „Er wird schon selbander 
seinen Weg finden und heimgehen und dem 
Vater einen schönen Katzbuckel machen, bald 
Du mit dem Wirth im Verspruch 
stehst."

„Seid still, Mutter, ich will Euch nicht 
so reden hören," sagte Lenei unwillig und 
fuhr, zum Wirth sprechend, fort: „Da hast' 
meine Hand, Sternwirth, richt' die Hochzeit 
ein, bald 's mit dem Benedikt in Ordnung 
kommt. Das aber merk' Dir nur recht," 
setzte sie gepreßt hinzu, während die Mutter 
in ein krähendes Frohlocken ausbrach und 
bald dem Wirth, bald der Lenei die Hände 
schüttelte, „der Benedikt ist nicht einer, der's 
leicht nimmt. Darum sieh zu, wenn Du 
willst, daß wir von Anfang gut auskommen, 
daß es zwischen ihm und mir zu einem 
guten Ausgleich kommt. Glaub' nicht, daß 
Dir eine Freud' daraus machen sollst, den 
Benedikt zu kränken. Das könnt' ein Un­
glück geben, und ich will mir kein Herzleid 
herausschaffen. Er hat mich ja gar so lieb," 
schloß sie aufschluchzend und drückte das Ge­
sicht, bitterlich weinend, in die Schürze.

„Nu schau mir einer die D ir« !" schalt 
die Alte keifend. „Lachen und tanzen 
sollt' sie vor Freud', daß sie für den 
Gigack ein' ganzen Mann kriegt und in 
eine Wirthschaft kommt, in der auch kein 
Nägli i» der Wand fehlt, und stellt sich 
gleich an, als sollt's eine Leich' und keine 
Hochzeit geben."

(Fortsetzung folgt.)



wegen ih re r Ausschreitungen zur V e ra n t­
w ortung  gezogen zu w erden, außerhalb  der 
S ta d t  K andia  Verschanzungen aufgew orfen. 
M a n  g laub t, die E ng länder w erden, um 
dieselben in ihre G ew alt zu bekommen, die 
kretensischen Christen um Unterstützung an ­
gehen. Nach einer M eldung  des „ S ta n d a rd "  
au s K andia vom S o n n ta g  ist A dm ira l N osl 
von den V erhaftungen , die Edhem Pascha 
vornahm , sehr unbefriedigt. U nter den a u s ­
gelieferten 61 G efangenen ist nicht einer der 
H auptschuldigen. D aher theilte Noßl dem 
Pascha die N am en von 26 R äd e lsfü h rern  
m it, deren sofortige V erhaftung  er verlang te . 
Nach der „T im es" ha t A dm ira l N oel ange­
ordnet, fü r den F a ll eines B om bardem ents 
sollten alle S egelfahrzeuge den H afen ver­
lassen.

Z u  dem G iftmordversuch auf den König 
von K o r e a  melden die neuesten Depeschen 
au s Hongkong, daß ein hoher koreanischer 
P a las tb e am te r eingestanden habe, auf V er­
anlassung eines früher auf der russischen 
Botschaft th ä tig  gewesenen Dolm etschers habe 
er Arsenik in den Kaffee gemischt, um den 
König, sowie andere M itg lied er des könig­
lichen H auses zu vergiften. G rund  soll darin  
liegen, daß der Dolmetscher, der früher eine 
einflußreiche S te llu n g  am Hofe h a tte , seit 
einiger Z e it in U ngnade gefallen w ar. — 
E ine w ah rh a ft in te rn a tio n a le  Leibwache h a t 
sich der König von Korea zugelegt. N eun 
A m erikaner, neun E ng länder, fünf Deutsche, 
fünf F ranzosen und zwei Russen, welche in 
S h a n g h a i a ls  Leibwache angew orben w urden, 
sind in S ö u l eingetroffen.

E ine A btheilung sudanesischer Rebellen 
ist, wie „R eu te rs  B u reau "  au s S a n s i b a r  
m eldet, vom O berstlieu tenan t M a rty  am 
4. August bei M 'ru l i  in Unyoro völlig be­
siegt worden. 40 Sudanesen fielen und 35 
w urden gefangen genommen. D ie B riten  
h a tten  drei V erw undete.

Die m e x i k a n i s c h e  D eputirtenkam m er 
w urde am M o n tag  eröffnet. D er F in an z ­
m inister erklärte, im Rechnungsjahre 1897/98 
hätten  die S taa tse in n a h m e n  aus S teu e rn  
5 2 5 0 0 0 0 0  P iaste r betragen, d. h. ü b e r2 0 0 0 0 0 0  
m ehr a ls  im V orjah re .

Deutsches Reich.
B e r l in ,  19. S ep tem ber 1898.

—  S e . M ajestä t der Kaiser ist, von W ien 
kommend, gestern M itta g  1 U hr in H ubertu s- 
stock eingetroffen. I h r e  M ajestä t die Kaiserin 
w ird  voraussichtlich nicht nach Hubertusstock 
reisen, sondern erst in R om inten , zu Ende 
dieses M o n a ts , ihrem  hohen G em ahl Gesell­
schaft leisten. D er A ufen thalt des K aisers 
in Hubertusstock w ird  wahrscheinlich b is  zum 
23. w ähren , an welchem T age der M onarch 
sich v o rm ittag s  von dort nach S te t t in  begeben 
w ird.

—  I n  B e rlin  fand S onnabend  V o rm ittag  
11 U hr in der Hedwigskirche ein feierliches 
Requiem  für die verblichene K aiserin von 
Oesterreich statt. Die H onneurs machte d rr 
G eschäftsträger v. V elics. F ü r  die deutsche 
K aiserin erschien die O berhofm eisterin G räfin  
Brockdorff. F e rn e r w aren  anwesend die hier 
weilenden P rin zen  und Prinzessinnen, die 
G enera lad ju tan ten  des K aisers und die H of­
w ürden träge r. F ü r  den Reichskanzler Fürsten  
Hohenlohe erschien der S ta a tsse k re tä r  G ra f 
v. Posadow sky. F e rn e r w aren  zugegen 
S ta a tsm in is te r  D r. v. M iguel und die übrigen  
S taa tssek re tä re , die Bevollm ächtigten zum 
B u ndesra the , das diplomatische K orps, die 
G en e ra litä t, der Chef der Reichskanzlei 
v. W ilm ow ski und zahlreiche M itg lieder des 
A usw ärtigen  A m tes. Die hier ansässigen 
Ö ste rre ich e r und U ngaren , sowie B ayern  
w aren  in großer Z ah l erschienen. A ls am 
T age der Beisetzung wehten gestern in B e rlin  
auf allen öffentlichen, staatlichen und städti­
schen G ebäuden die F laggen  auf halbm ast; 
auch zahlreiche Geschäfts- und P riv a th ä u se r  
hatten  wieder Trauerschmuck angelegt. Auf 
Befehl des K aisers ha tten  gestern alle, auch 
im A uslande im Dienst befindlichen deutschen 
Kriegsschiffe T rauerflaggen .

—  P rin z  Heinrich von P reu ß en  ist am 
S o n n tag  m it einem S onderzuge der 
Ussuribahn in C habarow ka eingetroffen.

—  D as S taa tsm in is te riu m  t r a t  heute 
N achm ittag 2 U hr u n te r dem Vorsitz seines 
Vizepräsidenten, D r. von M iquel, im 
Drenstgebäude am Leipziger P latz zu einer 
Sitzung zusammen. —  D er Reichskanzler

Ende dieser Woche nach B erlin
zurückkehren.

"7  ^ - E x z e l l e n z  der kommandirende 
A dm .ral A dm iral v. K norr, ist nach Auf- 
losung der Uebungsflotte am 17. d. M . 

' «« ^  ^  E nthüllung des zur E rinnerung  
m it dem Torpedoboot „8 26" ver­

unglückten Herzog Friedrich W ilhelm  von 
M ecklenburg vom Seeoffizierkorps gestifteten 
D enkm als findet am 22. S eptem ber vor der 
Garnisonkirche in Kiel statt.

—  S .  M . S .  „H ertha" verließ am 18. 
v o rm ittag s  den Hafen von Kiel, um  die Reise 
nach dem M itte lm eer, an  die "

m ehrjäh riger A ufen thalt auf der am erika­
nischen S ta tio n  anschließen w ird , anzutreten . 
D ie im H afen anwesenden Schiffe gaben der 
Passirenden „H ertha" drei H u rra h s .

—  D a s  männliche P e rso n a l der freiw illigen 
Krankenpflege auf dem Kriegsschauplatz erh ä lt 
durch eine kaiserliche V ero rdnung  eine neue 
E in theilung , Bekleidung und A usrüstung. 
Hiernach zerfällt d as  P erso n a l in L azareth-, 
B egleit-, T ra n s p o r t-  und D epotpersonal, das 
in je einen Z ug  zu je zwei Sektionen (24 
bezw. 12 M an n s u n te r einem Z ugführer ein­
getheilt w ird. D ie Bekleidung besteht au s 
Litewka von grauem  Tuch m it S chu lte r­
klappen von gleichem S to ff und auf dem Um­
schlagkragen d as  ro the Kreuz auf weißem 
U ntergründe, Beinkleider und M a n te l sind 
von selbigem S to f f ;  die Mütze ist weiß m it 
schwarzem R ande und S tu rm riem en , 
abends w ieder in B e rlin  eingetroffen.

—  Um den in gewissen B lä tte rn  im m er 
wiederkehrenden willkürlichen und ü ber­
triebenen Schätzungen des vom Fürsten B is- 
marck hinterlassenen V erm ögens und den 
dazu beliebten K om m entaren entgegenzutreten, 
ist die „N at.-Z tg ."  von bestunterrichteter 
S e ite  zu der M itth e ilu n g  erm ächtigt, daß 
das ganze K ap ita l-B aarverm ögeu  B ism arck 's 
noch nicht 2 /^  M illionen  M ark  betrage. 
An P re tiosen  sind n u r m ehrere O rden in 
B rillan ten  und eine Anzahl unveräußerlicher 
silberner Schaustücke vorhanden, deren G eld­
w erth  insgesam m t erheblich u n te r  150000 Mk. 
angenom m en w ird.

—  W ie ein parlam entarischer B ericht­
erstatter meldet, w ird  ein Gesetzentwurf vor­
bereitet, der einen besonderen Rechnungshof 
für das deutsche Reich vorsieht. M a n  ha t 
sich b is  jetzt dam it behalfen, daß alljährlich 
durch besonderes Gesetz die Vollmacht fü r die 
preußische O berrechnungskam m er verlän g ert 
w ird , die O bliegenheiten eines R echnungs­
hofes fü r das Reich w ahrzunehm en. M it 
der Z eit haben sich aber d a ra u s  U nzuträg- 
lichkeiten ergeben.

—  Die Landesversam m lung der na tional- 
liberalen  P a r te i  au s  P reu ß en  fü r die W ahlen 
zum Abgeordnetenhaus« h a t am S o n n ta g  
un te r Vorsitz des H errn  D r. Ham m acher in 
B erlin  sta ttgefunden; dieselbe w a r  von Dele- 
g irten  au s  allen T heilen P re u ß en s  besucht. 
D er Vorsitzende w idm ete dem F ürsten  B is -  
marck einen w arm en Nachruf. E s  w urde der 
W ah lau fru f festgestellt, welcher die H altung  
der na tionallibera len  P a r te i  in der V ergangen­
heit e rö rte r t und die zunächst in  P reu ß en  zu 
lösenden A ufgaben H ervorhebt. D er W ah l­
au fru f w ird  m orgen veröffentlicht w erden. —  
Auch die freisinnige V erein igung h a t jetzt 
ihren W ah lau fru f veröffentlicht.

—  Z u r  ersten P re d ig t des H ofpredigers 
Stöcker nach seiner Rückkehr w aren  gestern 
m ehr a ls  2000 Personen au s allen T heilen 
der S ta d t  in  die Stadtm issionskirche ge­
ström t. Stöcker predigte über die A ufer- 
weckung des L azarus .

—  Z u  der am  27. S ep tem ber in M ünchen 
stattfindenden B erbandsversam m lung  deutscher 
A rbeitsnachweise h a t sich, nach der „N at.- 
Z tg ." , auch der frühere H andelsm inister 
v. Berlepsch zur T heilnahm e angem eldet. 
D ie S ta d t  W ien w ird  durch 3 D elegirte 
vertre ten  sein. D er A rbeitsnachw eisverein  
B e rlin e r B rauere ien  entsendet zwei A rbeiter.

Düsseldorf, 19. S ep tem ber. D ie 70. V er­
sam m lung deutscher N aturforscher und Aerzte 
w urde heute bei sehr zahlreicher B etheiligung 
m it einem Hoch auf den Kaiser eröffnet.

Aachen, 19. S ep tem ber. D er des L andes­
v e r r a t s  beschuldigte C afetier M indorff ist 
au s  der hiesigen A rrestanstalt nach Leipzig 
gebracht worden.

Die Trauerseierlichkeüen 
in Wien.

W ährend der Kaiser bei der Beisetzungs­
feier in der Kirche seine Fassung bew ahrte, 
bot er in der G ru ft  ein B ild  tiefer Ge- 
brochenheit. D en Kopf auf d as  B e tpu lt ge­
stützt, w einte er w ährend der letzten E in ­
segnung unaufhörlich und lau t. Alle A n­
wesenden weinten m it ; der Kaiser küßte noch 
den S a r g ,  bevor er die G ru ft verließ. D er 
S a r g  der K aiserin ist der 127. in der K apuziner­
gruft. Nachdem alle T rauergäste  die Kirche 
verlassen hatten , w urden die K ränze, gegen 
tausend, in die G ru ft h inabgetragen . An 
der S tirn se ite  des S a rg e s  w urde die von 
den D am en G enfs gesandte Blum enkrone an ­
gebracht. B ei der Leichenfeier kamen 23 
schwere O hnm achtsanfälle v o r ; etw a 70 P e r ­
sonen w urden von leichterem Unwohlsein be­
fallen, jedoch w ird  kein ernster U nfall ge­
meldet.

Gegen 6 U hr abends fuhr der Kaiser am 
S onnabend  von der H ofburg  nach S chönbrunn; 
von dem deutschen Kaiser und den übrigen  
allerhöchsten und höchsten Herrschaften hatte  
der M onarch sich b ere its  in der H ofburg ver­
abschiedet. —  B ei dem F am iliend iner in der 
H ofburg, zu welchem die meisten fremden 

.. . Fürstlichkeiten eingeladen w aren , ließ sich der
sich wohl em Kaiser durch den Erzherzog F ra n z  F erd inand

vertre ten . —  D er König von Sachsen nahm  
an dem F am iliend iner nicht theil, sondern 
fuhr gleichfalls nach S chönbrunn. —  Am 
S o n n ta g  begab sich der Kaiser von Schön­
brunn  nach der H ofburg. M it ta g s  empfing 
er die P räsiden ten  beider H äuser des u n g a ri­
schen R eichstages, welche im N am en der ge­
setzgebenden Körperschaften dem Kaiser das 
tiefste Beileid ausdrückten. Kaiser F ra n z  
Josef dankte in huldvollster Weise.

Die Abreise der fremden Fürstlichkeiten 
erfolgte th e ils  am S onnabend , th e ils  am 
S o n n tag . D er deutsche Kaiser nahm  m it 
dem Reichskanzler F ürsten  Hohenlohe und 
dem S ta a tsse k re tä r  v. B ülow  am S onnabend  
an dem D iner in der deutschen Botschaft 
theil und fuhr sodann direkt nach dem B a h n ­
höfe, wo sich bere its  früher der deutsche 
Botschafter G ra f  zu E u lenburg  m it den 
H erren  der Botschaft, der österreich-ungari- 
sche Botschafter von Szögyeny und der S t a a t s ­
sekretär, S ta a tsm in is te r  v. B ülow  eingesunken 
hatten . E inen offiziellen Abschied h a tte  der 
Kaiser dankend abgelehnt. Nach herzlicher 
Verabschiedung von den Anwesenden t r a t  er 
um 9 Uhr abends die Rückreise nach 
B e rlin  an.

Auch der König von Sachsen und der 
König von R um änien  verließen W ien im 
Laufe des S o n n tag .

I n  der W iener evangelischen Kirche und 
in allen evangelischen Kirchen der M onarchie 
fanden am  S o n n tag  feierliche T ra u e rg o tte s ­
dienste s ta tt ;  in der griechisch-orientalischen 
Pfarrk irche w urde ein feierliches Requiem  
zelebrirt.

Kaiser F ra n z  Josef h a t angeordnet, daß 
am 20. d. M ts . in sämmtlichen M ili tä r -  und 
L andw ehrstationen, sowie auf allen in Dienst 
gestellten Kriegsschiffen ein feierlicher G o tte s­
dienst zum Gedächtniß der K aiserin E lisabeth 
abgehalten  w erden soll.

Die „W iener Z e itung" veröffentlicht ein 
kaiserliches Handschreiben an die G räfin  
S z ta ra y , w orin  derselben die V erleihung des 
G roßkreuzes des E lisabeth -O rdens in A ner­
kennung der der K aiserin in der Todesstunde 
geleisteten, ausgezeichneten und h ingebungs­
vollen Dienste m itgetheilt w ird .

Provinzialnachrichten.
t Aus der Culmer Stadtniederung, 18. Septbr. 

(Schöpfwerkprojekt. Grumternte.) Ueber das 
Schicksal des Schöpfwerksprojektes ist bis jetzt 
noch nicht näheres bekannt. Die ausgearbeiteten 
Anschläge dürften dem neuen Landtage nach Ein­
berufung vorgelegt werden. Herr Deichhauptmann 
Lippke mußte jüngst zu den Projektarbeiten die 
Wasserstände der letzten 30 Jahre angeben. — 
Die Grumternte ist ziemlich beendigt. Die Er­
träge sind nicht so gut, als man anfänglich hoffte.

Neuteich, 18. September. (An den Folgen 
eines Karbunkels) verstarb hierselbst der Apo- 
thekenbesitzer Czapki. Der dem Leben so plötzlich 
Entrissene hat die Apotheke seit einem halben 
Jahre besessen und ist seit acht Wochen ver­
heiratet.

Bereut, 14. September. (Personalnotiz.) Herr 
Regierungsbaumeister Pickel hierselbst ist zum 
königlichen Kreisbauinspektor ernannt nnd 
ihm die hiesige Kreisbauinspektorstelle vom 
1. Oktober d. I .  ab endgiltig verliehen worden.

Elbing, 18. September. (Der Bezirkstag der 
westpreußischen Schmiede-Innungen) wurde gestern 
und heute in unserer S tadt abgehalten. Gestern 
Abend um 7 Uhr wurde in dem festlich ge­
schmückten Gewerbehause zunächst eine Vorver- 
sammlung abgehalten. Schon gestern waren Ver­
treter der Schmiede-Innungen aus einer großen 
Anzahl von westpreußischen Städten erschienen. 
Auch der Vorsitzende des Bundes deutscher 
Schmiede-Innungen, Herr Warncke-Berlin, wie 
auch der Verbandssekretär Herr Dr. Schulz- 
Berlin waren anwesend. I n  das Bureau wurden 
gewähltdie Herrn Wenski sen.-Elbing (Vorsitzender), 
Warncke-Berlin (Stellvertreter), zu Beisitzern die 
Herren Cigelski-Dt. Krone, Kuhn-Dsnzig, Bhcz- 
kowski-Carthaus, Golombiewski-Pr. Stargard und 
Wagner-Elbing. Heute Vormittag besichtigten die 
Gäste unsere S tadt und machten auch Ausflüge nach 
Vogelfang rc. Um 12 Uhr mittags begann im 
Gewerbehause die Hauptversammlung, an welcher 
sich außer den Vertretern der Schmiedeinnungen 
auch viele Mitglieder hiesiger Innungen betheilig- 
ten. Auch Herr Bürgermeister Dr. Contag 
wohnte den Verhandlungen bei. Herr Wenski er­
öffnete die Verhandlungen mit einem Hoch auf 
den Kaiser. Der Berbandsvorsttzende Herr 
Warncke - Berlin referirte darauf über das 
Thema: Die Neugestaltung der Innungen auf 
Grund des Handwerkergesetzes vom 26. Ju li  
1697. Referent, wie auch namentlich Verbands­
sekretär Herr Dr. Schulz-Berlin empfahlen aufs 
wärmste die Zwangs-Jnnung, zu der es über 
kurz oder lang doch kommen müsse. Herr- 
Bürgermeister Dr. Contag, wie auch fast alle 
anderen Redner erklärten sich für die freie 
Innung. Demgemäß beschloß die Versammlung. 
Ueber die Hebung des Hufbeschlagwesens sprach 
Herr Kuhn-Elbing und über das Fortbildungs­
und Fachschulwesen in Bezug auf das Schmiede­
gewerbe Herr Wenski sen.-Elbing. Zu Beschlüssen 
kam es nach dieser Richtung hin nicht. Bei Be­
sprechung des Unfallversicherungswesens wies 
Herr Warncke-Berlin darauf hin, daß man bis­
her erfolglos um eine Unfall-Berufsgenossenschaft 
für die Schmiede petitionirt habe; man werde 
aber nicht nachlassen, bis man das Ziel erreicht 
habe. Gegen 4 Uhr wurden die Verhandlungen 
beendet. Um 5 Uhr fand ein gemeinsames 
Mittagessen statt.

Danzig, 19. September. (Blutige Messer­
stechereien) fanden wiederum in den letzten beiden 
Nächten in dem Vorort Schidlitz statt. I n  einem 
Restaurant empfing der verheirathete Arbeiter 
Krei von dem 18 jährigen vorbestraften Arbeiter 
Otto Ellwarst einen Stich in die Lende, woran er 
auf dem Transport in das Lazareth verstarb.

Ferner wurde ein Arbeiter in Emaus von einem 
Genossen durch eiuen Stich in die Achselhöhle 
lebensgefährlich verletzt, ein 15 jähriger Arberts- 
bursche von einem Altersgenossen gestochen, uno 
heute früh ein von der Artillerie entlassener Re­
servist.

Stallupönen, 18. September. (Unter dem Ver­
dacht des vollendeten Giftmordes und zweier ver­
suchter Giftmorde) sind der Besitzer Kislat-Szabo- 
leden und das Dienstmädchen Hoffmann-Szabojeden 
verhaftet worden. Die bei Kislat wohnhafte Alt- 
sitzerin und Schwiegermutter des Genannten, sonne 
eine unverheirathete Tochter der letzteren und dtt 
Ehefrau Kislat. erkrankten am letzten Mittwoch 
gleich nach Genuß des Morgenkaffees unter Ver- 
giftungserscheinungen. Die Altsttzerin verschied 
plötzlich nach kurzer Zeit, während die beiden 
anderen Frauenspersonen noch krank darnieder 
liegen. Die sofort angestellten Erhebungen 
lassen darauf schließen, daß der von der Ver­
storbenen und den beiden Erstgenannten genossene 
Kaffee mit Arsenik vergiftet war, von welchem in 
der Kislat'schen Behausung noch etwas vor­
gefunden wurde. Außer dem verhafteten Besitzer 
Kislat und dem Dienstmädchen ist auch ein Sohn 
des ersteren verdächtig, sich an dem erwähnten 
Verbrechen betheiligt zu haben; dieser hat M  
aber der Verhaftung bisher durch seine Flucht ent­
zogen.

— 19. September. Der wegen des Verdachtes 
des Giftmordes verhaftete Besitzer Kislat-Szabo- 
jeden hat sich der irdischen Gerechtigkeit entzogen. 
Kislat wurde Sonnabend früh in seiner Gefäng­
nißzelle als Leiche vorgefunden; er hatte sich mit 
seinem Halstuch und Taschentuch an dem Thür­
riegel der Zelle erhängt. Die sofort angestellten 
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

i Posen, 19. September. (Verurtheilung.) Die 
hiesige Strafkammer verurtheilte heute den fünf­
zehnjährigen Schuhmacherlehrling KasimirKuchaskl 
von hier wegen Majestätsbeleidigung und Beleidi­
gung des Kronprinzen zu einem Monat Gefängniß-

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 21. September 1860, vor 

28 Jahren, starb zu Frankfurt a. M. der Philosoph 
A r t h u r  S c h o p e n h a u e r .  Der Titel seines 
Hauptwerkes „Die Welt als Wille und Vor­
stellung" drückt trefflich den Gedanken seiner 
Philosophie aus. Sein größter Haß galt Hegel. AM 
berühmtesten, weil am populärsten, sind seine 
kleinen geistvollen Schriften. Schopenhauers Stw  
ist vollendet und kräftig, köstlich seine Ironie. 
Er wurde am 22. Februar 1788 zu Danzig geboren-

Thoru. 20. September 1898
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsassessor 

Dr. phrl. Großmann zu Berlin ist der königlichen 
Regierung zu Marienwerder zur weiteren dienst­
lichen Verwendung überwiesen worden.

— ( D i e S t r o m b e r e i s u n g  der  W eichsel), 
deren Beginn von Seiten des Herrn Strombau­
direktors Görz für gestern in Aussicht genommen 
war, findet nicht statt.

— ( U e b u n g e n  i n  B e z u g  a u f  d a s  
b ü r g e r l i c h e  Gesetzbuch. )  Infolge Anord­
nung des Justizministers finden nach Ablauf der 
Gerichtsferien für die Subalternbeamten der 
Gevichte und der Staatsanwaltschaften Uebungen 
m Bezug auf das bürgerliche Gesetzbuch statt. IN 
Thorn leitet diese Uebungen für die Beamten des 
Landgerichts und der Staatsanwaltschaft Herr 
Landgerichtsrath Wollschlaeger. Dieselben finden 
zweimal wöchentlich statt und erstrecken sich nicht 
nur auf mündliche, sondern auch auf schriftliche 
Arbeiten.

— (Der  Ne ue  B e g r ä b n i ß v e r e i n )  hielt 
gestern Abend eine Generalversammlung ab. Nach 
dem Jahresbericht des Herrn Rendanten Kapelke 
pro 1. August 1897/98 ist das Vereinsvermögen 
von 2963390 Mark auf 2975505 Mark, also UM 
12212 Mark gewachsen. Zu Rechnungsrevisoren 
wurden die Herren Wendel, Fucks und Doliva 
gewählt. Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes 
wurden die Herren Kaufmann Goewe, M aurer­
meister Mehrlein, Rendant Kapelke sen. und S tadt­
rath Borkowski wiedergewählt. Es folgte ein ge­
meinschaftliches Abendessen. Die zweite General­
versammlung findet zur Entlastung der Rechnung 
am 26. d..M ts. statt.

— / L i l i p u t a n e r - V o r s t e l l u n g e n . )  Im  
Viktormtheater eröffneten gestern Abend die Lili­
putaner, die anf der Reise von Berlin nach Ruß­
land begriffen sind und in den letzten Tagen mit 
großem Erfolg in Bromberg auftraten, ein auf 
mehrere Abende berechnetes Gastspiel. Es sind 
die echten Liliputaner, wie wir gleich zur Hebung 
manchen Zweifels feststellen. Die reinsten Zwerge 
sehen wrr auf der Bühne spielen und zwar so gut, 
als wie Schauspieler von normaler Größe. Im  
Alter von 25 bis 41 Jahren stehend, sind die Lili­
putaner vorzügliche Darsteller der verschiedensten 
Schauspiel-Fächer, Liebhaber und Liebhaberin, 
Komiker und komische Alte, alles ist gleich gut 
besetzt. I n  der gestrigen Eröffnungsvorstellung 
gelangte eine Gesangsposse „Eine Million" zur 
Aufführung, die in ihrem Sujet für das Liliputaner- 
Ensemble geschrieben ist; es handelt sich um eine 
Millionen-Erbschaft, die für Zwerge ausgesetzt ist. 
Während die Liliputaner den Mittelpunkt des 
Stückes bilden, sind die Nebenrollen von großen 
Herren und Damen vertreten, und dieseZufammen- 
setzung der Gesellschaft macht die Unterhaltung 
noch amüsanter. Die Liliputaner spielten das 
Stück, das zumal in seinen Kouplets den modern­
sten Zuschnitt hat, mit soviel Temperament und 
Natürlichkeit, daß die Zuschauer allgemein über­
rascht waren. Ueber den komischen Charakter der 
Figuren und über die Drolligkeit der Bewegungen 
der kleinen Darsteller kam man aus dem Lachen 
nicht heraus. Die Kouplets wurden von den 
kleinen Fräuleins Marian und Meister mit größtem 
Chic vorgetragen. Die komische Figur des Herrn 
Ursul als Rentier Pschorrer mit seinem ewigen 
Durst war sehr gelungen, während Herr Vogler 
den Liebhaber Fritz Wohlgemuth sehr flott gab. 
Die zahlreichen Zuschauer spendeten den lebhaftesten 
Beifall. Gestern war das Haus halb gefüllt, für 
die folgenden Vorstellungen ist wohl noch eine 
Steigerung des Besuchs zu erwarten. Wir können 
unserem Publikum nur empfehlen, sich die seltene 
Gelegenheit, die Liliputaner zu sehen, nicht ent­
gehen zu lassen. Heute Abend wird die Posse 
„Eine Million" wiederholt. Morgen Nachmittag 
findet auch eine Vorstellung für die kleine Jugend 
statt, in welcher die Liliputaner das Märchenfpiel 
„Hänsel und Gretel" vorführen, an dem die Kinder­
welt sicher helle Freude haben wird.

— ( P o l i z e i  b e r ic h t.)  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.



>.--̂ 1 ( G e s u n d e  n) eine Kaiser Wilhelms - Ge- 
oachtiiißmedaille auf dem altstädt. Markt, eine 
!>oka Atlasschleife im Ziegeleiwäldchen und ein 
ün Poliz"^s ^?^Ener Ring ebendaselbst. Näheres
s. "7 <Von der  Weichsel.) Der heutige Wasier- 
Itand beträgt 0.07 M tr. über 0. Windrichtung W. 
A"?^"uimen: Schiffer Josef Kopczinski, leerer 
M u  von Echulitz nach Nieszawa. — Abgegangen 
Ä  die Schiffer: Emil Kuleh, Johann Schnitz, 
oeide mit leeren Kähnen von Thorn nach Brom- 

Schroeder, Dampfer „Bromberg" mit div 
Eutern von Thorn nach Danzig.

s> Aodgorz, 14. September. (Verschiedenes.) Eine 
^vlksbibliothek wird hier in Kürze ins Leben 
"tten. Herrn Lehrer Loehrke sind zu diesem 
Wecke von der Gesellschaft für allgemeine Volks- 
vl-dung loo Bände überwiesen worden. Unbe 
wittelte erhalten die Bück er unentgeltlich znn" elrc erhalten die Bücher unentgeltlich zum 
^esen. _  Die Urwählerlisten zur Landtagswahl 

aufgestellt und liegen bis zum 23. September 
ro, Magistratsbureau zur Einsicht aus. — Die 
AAtragsgemeindesteuerliste liegt bis zum 30. 
September im Polizeibureau zur Einsicht öffentlich 

Am Sonnabend beginnen an den hiesigen 
—Dulen die 14täaiaen Herbstferien.

Sport.
 ̂ D a m e n r e n n e n  i m B e r l i n e r  S p o r t -  

r k K u r f ü r s t e n d a m m .  Am Sonntag Nach- 
M tag herrschte auf der Radrennbahn am Bahnhof 
,7,^rlottenburg das zarte Geschlecht. M it Sweater 
und Blouse, mit koketten Atlashöschen und eng 
Muegenden Trikots angethan, fuhren mehr oder 
Minder fesche Rodlerinnen lustig und muthig die 
M en  Kurven hinauf und hinunter gleich dem ge- 
Mcktesten Rennfahrer. Das prachtvollste Herbst' 
Mktter begünstigte die eigenartige Veranstaltung, 
M  mit Sport wenig zu thun hatte, aber dem 
heraus zahlreich erschienenen Publikum sichtlich 
M  Spaß machte. Das größte Kontingent der 
i^linfahrerinnen hatten Frankreich und Belgien 
W ellt. Besonders schneidig fuhren die Pariserinnen 
Zoger und Reillot, letztere gewann die Haupt- 
Unkurrenz des Tages, das „Niederrad-Haupt- 
U ren  für Damen", nach prächtigem Firns gegen 
Müe. Dedaele aus Brüssel. Leider konnte Mlle. 
^oger nicht mit in die Entscheidung eingreifen, 
N  sie infolge eines Unfalles, den einige ihrer 
Konkurrentinnen erlitten, in einem der Vorlaufe 
?kreits außer Gefecht gesetzt worden war. Eine 

Damen wollte zwischen zwei Gegnerinnen hin- 
Durcheilen, karambolirte aber mit denselben, und 
alle drei stürzten dicht vor Mlle. Roger, die in- 
'vlge dessen abstoppen mußte. Bei diesem Unfall 
erlttt Fräulein Schuster an Gesicht und Händen 
Mrke Hautabschürfungen, die aber die tapfere 
Zerlinerin nicht hinderten, an den weiteren 
pennen theilzunehmen, und Mlle. Abonkata wurde 
^or Schrecken bewußtlos, erholte sich jedoch sehr 
^sch wieder vollständig. Mlle. Roger hatte aber 
;?ch Gelegenheit, den Berlinern zu zeigen, daß 
^ r  Ruf. die beste „Fliegerin" der Welt zu sein, 
!?Mbegründet ist. Das Prämienfahren gewann 
N  kleine, flinke Französin in denkbar größtem 
Zthle von einem bis zum anderen Ende, und im 
L^.udemfahren ohne Vorgabe fuhr sie mit Mlle. 
Aerllo ein ganz famoses Rennen vor den Damen 
Dedaele nach Hause. Gegenüber der starken aus- 
^andischen Konkurrenz hatten die deutschen Damen 
^Uen schweren Stand. Am besten hielt sich von

ihnen noch Frau Olga Krämer, die in dem bereits 
erwähnten Hauptsahren den dritten Platz belegen 
konnte. Außer' den ausschließlich für Damen 
offenen Rennen kamen zwei gemischte Fahren — 
offen für Herren und Damen — zum Austrag. 
Im  Niederrad - Vorgabefahren startete Mlle. 
Marcelle-Paris als einzige Dame in der Finale, 
wo sie allerdings keinen Erfolg zu erringen hatte, 
sondern Arthur Heimann den Sieg vor Huber und 
Weeck überlassen mußte. Sehr hübsch verlief das 
gemischte Tandemfahren, das an Mulder-Mlle. 
Dedaele fiel, die nach schärfstem Kampf Huber- 
Mlle. Reillo zu schlagen vermochten. — Nur 
Herren stritten im Trostfahren um die Sieges­
ehre. Hier passirte Huber-München als erster das 
Band.

M annigfaltiges.
( Z w e i  j u n g e n  D a m e n ) ,  von denen 

die eine aus Lübbecke war und während 
der Kaisertage in Oeynhausen zu Besuch 
weilte, ist die Ehre und das Glück zu theil 
geworden, dem Kaiser morgens bei seiner 
Ausfahrt ins Manövergelände ein Bouquet 
von Feldblumen zu überreichen. Es wird 
berichtet, daß Se. Majestät den Strauß mit 
beiden Händen hocherfreut ergriffen und ihn 
dem diensthabenden Adjutanten übergeben 
habe. Der Bluinenstrauß habe sodann 
seinen Platz auf der Frühstückstafel im 
Salonwagen gefunden. Auf die Frage des 
Adjutanten, welchen Gnadenbeweis die 
Damen sich für die köstliche Blumenspende 
erbitten wollten, haben sie erklärt, Seine 
Majestät möchte doch bei seiner demnächstigen 
Anwesenheit in Jerusalem ihnen von dort 
eine A n s i c h t s p o  st k a r t e z u s e n d e n !

( G r o ß e  U n t e r s c h l a g u n g s a f f ä r e . )  
Die Verhaftung des Stadtverordneten, Buch­
händlers Emil Morgenstern in Breslau ist 
wegen des Verdachtes erfolgt, daß er 85000 
Mark bei der Zentralkaffe der Erwerbs- und 
Wirthfchaftsgenossenschaft Schlesiens unter­
schlagen hat. — Zu der Verhaftung des 
Stadtverordneten, Provinzial-Landtagsabge- 
ordneten, Vorstandsmitgliedes der Genossen­
schaften Schlesiens und Verlagsbuchhändlers 
E. Morgenstern wird der „Staatsb.-Ztg." 
aus Breslau geschrieben: Morgenstern war 
Führer der Freisinnigen Volkspartei und 
deren geistiges Oberhaupt im Rathhause, in 
welchem er bereits seit 1875 sitzt. Erwürbe 
von seinen Freunden stets mit Stolz „der 
kleine Eugen Richter" genannt. Die Ver­
haftung erfolgte wegen vorgekommener Un­
regelmäßigkeiten im Genossenschaftswesen. 
Daß der gesammte Freisinn Breslaus in 
Sack und Asche trauert, ist selbstverständlich, 
stehen doch die Stadtverordnetenwahlen in 
kurzem bevor, auf die die Thätigkeit Morgen­
sterns die nöthige Wirkung ausüben dürfte.

Was jedoch noch schwerer für die Freisinnigen 
Breslaus wiegt, ist, daß ihnen mit Herrn 
Morgenstern ihr bester Führer im Rathhause 
verloren gegangen ist. Er war ihr ständiger 
Etatsredner; keiner verstand so vorzüglich 
mit Zahlen um sich zu werfen, wie er, wes­
wegen er eben auch der „kleine Eugen 
Richter" hieß. Wer soll nun sein Nachfolger 
werden? Etwa der jüdische Rechtsanwalt 
Heilberg? Dazu sind selbst die hiesigen frei­
sinnigen Stadtverordneten zu antisemitisch, 
wenn sie es auch nach außen hin nicht zeigen 
wollen, abgesehen davon, daß Herr Heilberg 
auch in geistiger Hinsicht nicht an den ge­
wesenen Führer heranreicht. Fürwahr, man 
kann es dem Freisinn nicht verdenken, wenn 
er jammert und wehklagt.

Briefkasten.
S c h u l b a u f r a g e .  Ohne zu wissen, wer der 

Absender ist, können wir Zuschriften nicht auf­
nehmen, denn für den Inhalt müssen wir eine 
gewisse Gewähr haben, welche nur die Persön­
lichkeit des Verfassers giebt. Die Redaktion hält 
über die Namen von Einsendern absolute Ver­
schwiegenheit. Wäre die Zuschrift nicht anonym, 
hätte der Aufnahme nichts entgegengestanden.

Neueste Nachrichten.
Memel, 20. September. Heute Nacht 

wurden mehrere Fischerböte von einer Böe 
erfaßt und zwei zum Kentern gebracht; ein 
Boot wurde an den Strand getrieben, ein 
viertes wird noch vermißt. Vier Männer 
und eine Frau ertranken. — Ueber das Un­
glück wird weiter gemeldet: Von 21 Fischern, 
welche ausgefahren, ist nur einer gerettet 
worden, die übrigen ertranken. Elf Leichen 
wurden an O rt und Stelle aufgefunden.

Berlin, 20. September. Generallieutenantz. D. 
von Wartenberg ist heute Nacht gestorben.

Paris, 19. September. Der Herzog von 
Orleans hat ein Manifest veröffentlicht, in 
welchem er sagt: „Die Minister haben sich 
zu Mitschuldigen eines Komplotts gegen das 
Vaterland gemacht. Trotz der Versicherung 
mehrerer Kriegsminister erkennen sie die 
Schuld Dreyfus' nicht an. Sie weigern 
sich, die Kammer zu befragen und haben 
doch soeben eine nationale Frage entschieden. 
Sie suchen zu ihrem Vortheile die in der 
Kammer abgegebene Erklärung zu travestiren, 
daß wir Herren in unserem Hause sind. 
Unter dem Vorwand, die Unschuld eines 
M annes, der als Verräther verurtheilt ist, 
festzustellen, will man die Armee vernichten 
und Frankreich verderben. „Franzosen,"

schließt das Manifest, „dies werden wir 
nicht zulassen!"

P aris , 20. September. General Zurlinden ist 
zum M ilitär-Gouverneur von P arrs und zum 
Mitgliede des Oberkriegsrathes gewählt.

London, 20. September. Nach einer „Times"- 
Meldung aus Manila sind 10 Prozent der ameri­
kanischen Truppen krank.

Bradford, 19. September. An einem 
Wagen der elektrischen Straßenbahn versagte, 
als er eine starke Steigung herunterfuhr, 
die Bremse. Der vollbesetzte Wagen schlug 
um; fünfzig Personen erlitten schwere Ver­
letzungen, darunter mehrere tödtlich.

Washington, 19. September. Fünf 
Regimenter, die gegenwärtig in Sän  Fran- 
zisko sind, erhielten Befehl, nach M anila 
abzugehen. Die nöthigen Maßnahmen für 
den Transport derselben sollen sofort ge­
troffen werden.

Montreal, 20. September. Durch einen 
heftigen Orkan wurden viele öffentliche Ge­
bäude der S tad t zerstört oder beschädigt. 
Auf dem S t. Lorenzstrom sind durch Unter­
gang von Booten viele Personen umge­
kommen.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börienbertid».

Tend. Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 ->/« . .
Preußische Konsols 3'/, °/° .
Preußische Konsols 3'/. .
Deutsche Reichsanleihe 3°/„ .
Deutsche Reichsanleihe 3V, °/«
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,"/« „ „
Posener Pfandbriefe 3' , .

Polnische Pfandbriefe 4V,°/o 
Türk. 1-V» Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3 '/, '

We i zen : Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Bank-Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 vLt. 

Privat-Diskont 3'/, PCt. Londoner Diskont 2 '/-PCt.

K ö n i g s b e r g ,  20. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Ohne Zufuhr, Tendenz geschäftslos. Loko 53,30 
Mk. Gd., September 51,50 Mk. Gd., Oktober erste 
Hälfte 51,70 Mark Gd.. Oktober Mk. Gd.

B e r l i n ,  20. September. (Spiritusbericht.) Um- 
fatz 30000 Liter. Loko 54,00 Mk.

>20. Seht. 19. Sept.

216-45 216-60
216-05 216-05
169-95 169-95
94-50 94-40

101-90 101-90
101-80 101-75
93-80 93-90

101-80 101-80
89-70 90-00
99-40 99-40
99-90 99-70

101-10 100-90
26-75 26 75
92-40 92-50
92-40 92—10

201-70 201—40
176-40 176-40

72V. 72'/4
54-00 54-00

21. Septbr. Sonn.-Aufgang 5.52 Uhr.
Mond-Aufgang 12.54 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.5 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.10 Uhr.

Gestern Abend 8 Uhr ver­
schied nach langem, schweren 
Leiden mein theurer M ann, 
unser innigstgeliebter Vater, 
Schwiegersohn nndSchwieger- 
vater, der Schiffseigner

im Alter von 52 Jahren.
Dies zeigen, um stilles Bei­

leid bittend, an
> die liesbklriibtrn Hinterbliebenen, j

Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 2 !. d. M ts.

! nachmittags 4Uhr vom Trauer- > 
Hause, Gr.-Mocker, Bahnhof- 
firaße 10, aus statt.

dE zk ilich e  Bekanntmachung.
Königlichen In stitu t für 

Infektionskrankheiten in Berlin NW., 
/^ W ö straß e  Nr. 1, ist eine Ab- 
beuung Schutzimpfung gegen 

^ o u tv n lh  errichtet worden, welche 
^Nttte J u l i  d. J s .  in Betrieb ge- 
nommen ist. derselben können

welche von tollen oder der 
verdächtige,, Thieren gebissen 

Behandlung genommenWerden.

diesilbc ambulawris'ch stattfindet'? um 
entgeltlich 'st und m leichten Fällen 
etwa SO. bei schwereren Bißverlctzungen 
77 z- B. tM Gesicht — mindestens 30 
Tage in An,pruch nimmt, besteht in 
Einspritzungen, welche täglich einmal 
vorgenommen werden und daher die 
Aufnahme der Verletzten in das ge­
nannte In stitu t in der Regel nicht 
erforderlich machen. Die Aufnahme 
in dasselbe ist vielmehr nur bei solchen 
Personen wunschenswerth, welche, wie 
z- B. Kinder ohne Begleitung von 
Erwachsenen, in Berlin kein geeignetes 
Unterkommen finden.
,  I m  Interesse einer sicheren Wirkung 
°°r Behandlung ist es erforderlich.

dieselbe möglichst bald nach der 
Verletzung beginnen kann.
, Verletzte, welche sich der Behand- 
^ u g  unterziehen wollen, sind von der 
^rtspolizeibehörde der Direktion des 
M i t u t s  für Infektionskrankheiten 
'christlich oder telegraphisch anzumelden 
und haben sich bei der Direktion 
M er Vorlegung eines von der 
Polizeibehörde des Wohnorts 
Einstellenden Zuweisungs- 
uttestes vorzustellen.

Thorn den 19. September 1698.
Die Polizei-Verwaltung.

B k llM itM ltj iW  betreffen- die 
Urinählerliffen.

Zu den bevorstehenden Neuwahlen für das Haus der Abge­
ordneten soll höherer Anordnung zufolge die Wahl der Wahl­
männer am 27. Oktober d .Js . stattfinden. Zu diesem Zwecke ist die 
Stadt Thorn nebst Vorstädten in 17 Urwahlbezirke eingetheilt, deren 
Abgrenzung später bekannt gemacht werden wird. Nach der letzten 
Volkszählung hat die Stadt Thorn mit der zur Festung gehörenden 
Garnison 30314 Seelen, wovon das außerhalb des Stadtbezirks 
in den angrenzenden ländlichen Gemeindebezirken liegende M ilitär 
mit 2996 Seelen abgeht. Hiernach bleibt für die Bildung der 
Urwahlbezirke und Feststellung der Zahl der zu wählenden Wahl­
männer für die S tadt Thorn gemäß der 88 5 bis 7 der Verord­
nung vom 30. Mai 1849 und 8 2 des Reglements vom 18. September 
1893 eine Seelenzahl von 27318 maßgebend, bei welcher 102 Wahl- 
männer zu wählen sind.

Die aufgestellten Urwählerlisten werden drei Tage und zwar 
am 22., 23. und 24. September d. Js. im Stadtverordneten- 
Sitzungssaale, Rathhaus 1 Treppe (Aufgang im Hofe unterm 
k 08L6r-Denkmal), während der Dienststunden zur Einsicht öffentlich 
ausliegen.

Wir fordern die Wahlberechtigten auf, sich zu überzeugen, ob 
sie richtig eingetragen sind, wobei wir bemerken, daß jeder Wähler 
unter der Hausnummer desjenigen Hanfes aufgenommen und in der 
Liste eingetragen steht, in welcher er vom l. bis 15. September d. Js. 
gewohnt Hai. Etwa nothwendige Berichtigungen sind im Stadt- 
verordneten-Sitzungssaale vor Herrn Stadtsekretär Ledäoäs bezw. 
dessen Stellvertreter, Herrn Bureauassistenten 8rüne, mündlich oder 
schriftlich bei uns bis einschließlich den 24. September d. J s .  zu 
beantragen. Reklamationen, welche später eingehen, können nicht 
berücksichtigt werden.

Wahlberechtigt ist jeder selbstständige Preuße, der das 24* 
Lebensjahr zurückgelegt hat, im Vollbesitz der bürgerlichen Ehren­
rechte ist, nicht Armenunterstützung bezieht und volle sechs Monate 
hier seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat.

Thorn den 20. September 1898.
Der Magistrat.

! -  u i M  l l M i n M e .  l
sowie

vom einfachen bis elegantesten Genre empfiehlt in großer Auswahl zu
außergr«»Shnttch billis-n Preis-«

r mekarcl voberinslri, Modewaaren,
im Hause -er Frau

Den Ankauf von

W rikkartchln
habe ich begonnen. Anzahlung wird 
geleistet und erfolgt die Abnahme der 
Kartoffeln durch meine Vertreter 
auf den Bahnstationen.

___________ Thorn.______
Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherstr. 14.

Elegante nene

S a lo W r ilit i lr ,
Paneelsopha, Schreibtisch, Staffelei rc. 
umzugshalber billig zu v e r k a u f e n .  
Wo, zu erfragen in der Expedition 
dieser Zeitung.

Mi l c h
gesucht. MeUirustratzr 9S.

Mein Hager
U tiL S l ltöuon- lind 

K im b o iW M ab o n ,
wieIu c ! i- l .rM  M lien ie l 

A M M e n
bietet zur Herbst- und Wintersaison 
zu den billigsten Preisen die größte 

Auswahl.

M  M M r ,
V l r o i r U » -

Neustädtischer Markt 22,
«eb. dem Kgl Gouvernement.

Suche für meine Kantine einen
tüchtigen Verkäufer.

L s u s r k v ,  Wilhelmskaserne.

Gesellen aus W e l l u b k i t
und 2 Lehrlinge stellt sofort ein 

HHonckrzf, Tischlermeister.

J u n g t  D m r »
erlernen g r ü n d l i c h d i e  feine Damen­
schneiderei bei

_______Bäckerstraße l 2. ___

Schloffergesellen
finden bei hohem Lohne dauernde 
Beschäftigung bei

L-. L ,sd v s , Schlossermeister, 
Schloßstraße 14.

W eil Lehrling
zur Bäckerei verlangt

O. S e k ü lL v ,  Strobandstr. 15.
Einen Glaserlehrliug und 

einen Laufburschen
sucht L . N v le k v l ,  Bachestraße Nr. 2.

Einen Hausdiener
verlangt Otto 6r-Lbow8ki, Bäckermstr. 
___________ Gerberstraße 14.

50 Leute zum Tagelohu,
Rüben- und Kartoffelngraben, sowie 
Akkordarbeit. Jnstleute und Knechte 
auf Güter gesucht. Hausdiener, Kutscher, 
Reservisten vorgezogen, erhalten sofort 
Arbeit und Stellung bei hohem Gehalt 
und Lohn. Meldungen nimmt an 
8 t. l.kwanäov,8ki, Heiligegeiststr. 1 7 ,1.

A n e n  großen Kvpserkeffel
zu verkaufen. INax l.nngv, Elisabethstr. 4.

A n e  geübte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.

«V sp tks p o l - i n ,  Breitestr 8

Ein junges Mädchen,
mit allen weiblichen Handarbeiten ver­
traut und im Haushalt erfahren, sucht 
für sofort oder später Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder als Kinder­
fräulein. Offerten nnter in
der Exped. dieser Ztg. erbeten.

Verpachtung.
Mein vollständiges Fleischer- und 

Wurstgefchäft ist mit allen Einrich 
tnngen u. den dazu gehörigen Räum 
lichkeiten sofort zu verpachten und zu 
übernehmen. d lo g s ,

_____ Poduorz b. Thorn.

Hasen, Rebhühner
empfiehlt nr!r«i«8.

! F a h rra d , l Ja g d g e w e h r, 
l vier M onate a lte r  Ja g d h u n d
sind Preiswerth zu verkaufen. Zu er­
fragen Halrl Museum.

Freitag den 23. d. M ts-
6 '/ ,  Uhr:

J n s tr .-  n. B e s-  in III.
M aria-Theater.

Dienstag den 20. September:
Gastspiel der

i i W a n s k
mit ihrer Gesellschaft 

unter Mitwirkung der Kapelle des 21. 
Infanterie-Regim ents.

8' 4 Uhr:
L L n «  F L N L L o i i .

Mittwoch: 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr:

Kinder-Vorstellung.
H ansel und G u te ! .

(Billets von 11 Uhr ab nur an der 
Theaterkasse).

Abends 8*/i Uhr:
L etz tes  G astspiel.

I n  Mikado von B e rlin .
Gesangsposse in 3 Akten._ ____

l gebrauchte Nähmaschine
KrrLckeristratze 2 0 -  N. Etage zu
verkaufen.

1 PMei-in
Hause. ttv t tM ig , Gerberstraße13/15, 

______ neben der Töchterschule.

G r. w öbt. P t  -B orderzim m er
mit auch ohne Pension an 1 oder 2 
Herren zu verm. Näheres Bachestr. 10.
iLine Wohnung, bestehend aus 4 Zim., 
^  Küche und Zub., sowie 2 helle, un- 
möblirte, sreundl. Zimm., eventl. mit 
Burschengelaß, sind in meinem neuerb. 
Hause Neust. M arkt 20 v. 1. Oktober 
d. I .  oder später zu verm. Segclon.

« k m S Z m m r ; .7R L V 7;
vermiethen Bäckerstraße 15, l T r.

Entlaufen
eine deutsche, stichelhaarige, 
braune Hündin, auf 
Namen „Nannt" hörend. Abzugeben 
gegen Belohnung in N a w r a .



Älhtkll T l t  A  l>llf dc» Nkllkii, «»MW Ä llö lltk E lllls
bei

I.VM8 fk ll lm a iin ,  Breiteßrche 13.
Da mein Lokal bereits vom 1. Oktober d. I .  anderweitig vermiethet ist, bin ich gezwungen, den ganzen Bestand meines Lagers, bestehend aus 

H G H 8 8 - -  H  L I I I Ä  außergewöhnlich billig zu verkaufen.

lE is  I'tzldlimmi, Breiteftraße Ecke Brückenstraße.

Unsere Campagne
beginnt am

Dienstag den 27. September.
Die Annahme der Arbeiter findet am

Montag den 26. September
morgens 8 Uhr auf dem Fabrikhofe statt.

Legitimationspapiere, sowie die Karten für Jnvalid itä ts- 
und Altersversicherung sind m itzubringen; Arbeiter unter 21 
Jahren müssen ein Arbeitsbuch ausweisen.

C u l m s e e  den 8. September 1898.rMeMilll OtilMM.
Va8 ksdvimmss

ü v r  R , « 8 8 v » ,
wohlschmeckenden Thee zu bereiten, besteht darin, daß sie zur Herstellung 
des Getränkes

1. nicht Thee von einer Sorte verwenden, sondern verschiedene 
harmorrirrnde Arten mischen»

3. das Wasser zur Bereitung des Thee's auf dem Samowar 
(Selbstkocher' kochen, wodurch alle mineralischen und organischen 
Beimischungen des Wassers sich als Kesselstein an den Wänden 
des Samowars festsetzen, das Wasser also vollständig gereinigt wird. 

Von echt russ. Mischungen, wozu die besten chinesischen Thee­
sorten verwendet werden, sind zum Preise von 3— 6 M ark per russ 
Pfd ., Blätter- u. Blütenthee zu Mk. 7 V2— 12 per Psd. stets auf Lager.

von Messing oder Tombak in verschiedenen 
Formen und Größen von 1 V,— 25 L ite r In h a lt,  
verkaufe von 16— 100 M ark per Stück nach 
illustrirtem  Preisverzeichniß.

Große Auswahl von

'liWII- lllill kliing-
M sS ll.

Russische Thee-Handlung
8 .  I l o L r k o v s k I ,

28 K eüekev8 trs8 8 e  k iile k 6 N 8 trs 8 8 e  28
gegenüber Hotel „Schwarzer Adler".

Konzessionirte BUdnngsanstalt für Kindcrgiirtnerinnen, 
Fröbel'scher Kindergarten.

Anmeld. nehme entgegen Schuhmacherstr. 1, p. l. v. 5 — 7 Uhr. Klara kolke, Borst.

M l l k i M l i . ...................................................

» a v l »  L l a s s s

werden von tüchtiger, akademisch! 

gebildeter Direktrice zugeschnitten  ̂

und m it vollendeter Akkuratesse ge- 

^  arbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Ober-1 

Hemden und Uniformhemden, die I 
> extra nach Maaß anzufertigen sind, w ird erst ein Probehemd ge- 

s liefert, nach dessen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt.

«As. (N/söows /̂,
Wschk-Allsstattuiigs-Geschäft.

fü r Steuerbeamte, ein 
fast neuer Biberpelz­

kragen, auch Zivilsachen b illig  zu verk. 
Mocker. Linden- und Feldstraßen-Ecke.

W ittwe V ls s to ls k l.

6VV« M ark
auf sichere Hypothek von sofort oder 1. 
Oktober gesucht. Von wem, sagt die 
Expedition dieser Zeitung.

«N M l 11>«k M
der mttzll kikoer letien - kiMtzrei in kil86n

einpüeklt

O / e c ^ E / r / r  / / r
Oeneralvertretsr äer 6r8ten kil8N6r .̂etien-Lrauerei.

Vsr8anä ab LmksllereL krei Labnbok?0 8 en.

Ä -

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein 
Lager nach der Kch iU erstra tze 17 gegenüber D
k o ro k a rü l verlegt. In fo lge  anderer Unternehmungen sollen die ^  
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher ^  
mein Lager in  ^

lkiMKII k3l8NlM-. Küoutkkig-. LlfkNlllk- ^Kijoulkkik-, jbfknillk- 
NNl! l.8ll8Mk8N,

ebenso

»snlizcliiilis iiliü lrsvslliii K
zu jedem nur annehmbaren Preise. A

SÄillerftratze 17. ^
Mehrere Repofitorien sind von sofort, einige per später 

preiswerth abzugeben. ^

«rrrrrvrrrrrrrrrrrrrrrttrrLrrrrrrrirrrL«
Erlaube m ir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich

Schießplatz Thorn
einen

X

X

am

Tpeziallttlsschlliik meiiier Biere
eröffnet und Herrn ^ r s n -  N - v p p s ,  früher Oekonom des 
Schützenhauses in  Graudenz, die Verwaltung desselben über­
tragen habe.

Umons-Brauerei Thorn.
L I « I » t t r c k  6 ^ 0 8 8

Anknüpfend an Obiges w ird es mein Bestreben sein, allen 
Ansprüchen eines geehrten Publikums gerecht zu werden und 
stets fü r gute Speisen und Getränke Sorge zu tragen. 

Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst

X

Aiküer für f>rom6naü6a-, 8por1- unä 
K6I86-Kostüme.

Anfertigung nach Maaß, auf Wunsch innerhalb 24 Stunden.
Größte Auswahl in Musterkollektion.

k '.  k * i*6 H 8 8 , Heiligefieiststraße 13.

>F' M asseli-A usverkau
und

U « L v T v i » I r v U s I r L > , K i k v .
Das noch sehr große Lager in

schwarzen und farbigen Seiden Stoffen
wie

v o U s u s u  M v i a o r s t o N v i »
muß schnellstens geräumt werden, daher werden diese Artikel zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäsche
in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.

DmIchtl8.VLVW.KkitkjIk.il,
... Vom I. Oktober d. Js. wohne ich

d  ßerstenstraße 16, I. Ctagk, kcke Strobav-straßk.
Zugleich vergrößere mein Atelier und unterhalte eigenes 

M '  Lager in F u tte rs to f fe n ,  B e sä h e n  e lr
D  --------------  " ^  'Spezialität: Korsets. "WW

Schülerinnen sowie Rähterinnen können sich melden.

KcitchHc A.
erste und zweite Etage zum 1. April 

zu vermiethen;
am liebsten zusammenhangend. Dieselben 
eignen sich vorzüglich für ein Geschäft oder 
Bureau.

Ein Lagerkeller für Obst I Gut möblirte Wohnung
billig  zu vermiethen Baderstraße 4 .1 zu vermiethen Gerechtestraße N r. 6.

HiklijkN-Km DMgurken
tu Siphons n. Gebinden,

Ausschank 
Schützenhaus. Thorn.

Papageien .
B in  eingetroffen m it 

einer großen Auswahl 
gut sprechender Papa­
geien, a ls: graue m it 
rothemSchwanz, zahme 

grüne, Wellenpapageien (Zuchtpaare), 
Zwergpapageien ö. S t. 3 M k., ferner 
Kardinäle, Rußfinken, Tigerfinken, kl. 
herrliche Sänger, L Paar nur 3 Mk. 
Verkauf während der nächsten beiden 
T ag e im G a s th a u se .,D rrrN *rrs ta d 1 ".

kill großer kßtisch, Gastrolle
und diverse andere M iv ltz s c h a fts -  
sachen b illig  zu verkaufen bei

f .  fln kkn s ta in , Strobandstr. 17

Eint giltk Vistiiik
(für Anfänger) nebst Kasten u. Zubeh. 
für den Preis von 20 Mk. zu ver- 
kaufen Hundestraße N r. 7, 2 T r.

kill starker Hund zum Ziehe»
wird zu kaufen gesucht. Zu  erfragen 
in  der Expedition dieser Zeitung.

empfiehlt
8 .  S r i n o i » .

Eine freundliche Wohnung,
2 Z im ., Küche, all. Zub,, Auss, Weichsel, 
zum 1. Oktober zu verm. Bäckerstr. 3.

Täglicher Kalender.
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Septbr.. — — 2 1 2 2 23 24
25 26 27 28 29 30 — .

Oktober. _ 1
2 3 4 5 6 7 6
9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 37 29
30 31

N o vb r.. — — 1 2 3 5
6 7 8 9 10 1 1 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26

A uf die der heutigen 
Nummer dieser Zeitung bei­

liegende Abonnements - Einladung der 
„J llus trirten  Landwirthschaftlichen Zei­
tung" (früher „Landw. Thierzucht", 
Bunzlau), bei F . Telge, Schöneberg- 
Berlin , erscheinend, machen w ir unsere 
Leser ganz besonders aufmerksam.

Drnck mrd Vsrlaq vnq E Dombrowski in Dbvrn Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 221 der „Thmrer Presse"
Mittwoch den 21. September 1898.

Provinzialnachrichten.
Neidenburg, 15. September. (Ein schweres Ge- 

N^ter) ging gestern über unsere Stadt. Ein Blitz­
strahl fuhr in den Lagerschuppen des Kaufmanns 
«ttnon, in welchem sich 120 volle Fässer Petroleum 
und 75 leere befanden, und im Augenblick stand 
oer Schuppen mit seinem ganzen In h a lt in 
»lammen. An eine Rettung war bei dem gefähr­
lichen Nahrungsstoff des Feuers, der sich über 
oen ganzen Schuppen ergossen hatte, nicht zu 
denken.

P r. Stargard, 19. September. (Der Kaiser als 
Mthe.) Seine Majestät der Kaiser hat bei dem 
längsten Sohne des Herrn Rittergutsbesitzers 
lstrüger-Kollenz die Pathenstelle angenommen.
. Marienburg, 17. September. (Ueber die Er­

richtung der Fernsprechanlage) in Marienburg 
und die Bedingungen für die Anschlußnehmer 
Zielt am Freitag Abend Herr Postdirektor 
^lugustin hier einen Vortrag. Viele der Herren 
Zeichneten sich in die diesbezüglich ansliegende 
"lste. M ittels einer im nächsten Jahre einzu­
richtenden Bronzedrahtleitnng würde es möglich 
«ein. sich mit Dirschau. Danzig, Neufahrwasser, 
ooppot, Elbing, Königsberg, Marienwerder, 
Graudenz. Thorn, Bromberg, Jnowrazlaw und 
auch Berlin verbinden zu lassen. Auch würden 
alle Theilnehmer mit der Feuerwachtstelle auf dem 
^tathhanse verbunden werden.

Elbing, 19. September. (Vergiftet) hat sich 
gestern Vormittag mittels Schwefelsäure die in 
der Sternstraße wohnhafte Arbeiterfrau Auguste 
Karoline Krüger geb. Getzlaff. Dieselbe war dem 
prunke stark ergeben, weshalb ihr Mann die 
Ehescheidung beantragt hatte. Der Tod tra t erst 
nach mehreren Stunden ein.

Labiau, 17. September (Ein Zuchthäusler als 
Gemeindevorsteher.) Ein lang gesuchter Berliner 
Uhrendieb wurde unter eigenartigen Umständen 
von der hiesigen Polizei ermittelt und verhaftet. 
Es handelt sich um den Buchhalter Eugen Böck- 
Ulann, der vor mehr als drei Jahren rn Berlin 
eine werthvolle Uhr gestohlen hatte und seitdem 
von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt 
wird. Trotzdem B. schon mit elf Jahren Zucht­
haus vorbestraft ist und unter Polizeiaufsicht 
steht, gelang es ihm doch, eine Vertrauensstellung 
"> der Dampfziegelei bei Wilhelmswerder zu 
ststden. Man nahm sogar keinen Anstand, ihn vor 
Jahresfrist mit der Führung der Gemeindevor­
stehergeschäfte im Nachbarorte Florweg zu be- 
-ranen. Zu seinem Verderb mißhandelte B. vor 
kurzem eine Fabrikarbeiterin, was die Einleitung 
U es Strafverfahrens gegen ihn zur Folge hatte. 
K)e infolge dessen seitens der Untersuchungs-Be- 
horde angestellten Nachforschungen nach seinem 
Vorleben brachte» die überraschende Thatsache, 
vaß man es mit einem lang gesuchten früheren 
Zuchthäusler zu thun habe. Auf sein Geständniß 
am wurde die Berliner Staatsanwaltschaft von 
°k>n guten Fange in Kenntniß gesetzt, welche nun- 
!W r die erforderlichen Schritte zur Ueber- 
fuhrung des Verbrechers nach Berlin eingeleitet 
M - Vorläufig befindet er sich noch im hiesigen 
Gerichtsgesängniß.
„. Königsberg, 16. Septbr. (Unglücksfall.) Gestern 
Vbr„d wurde die verwittwete Frau Landgerichts- 
M h Jacobsohn in der Kantstraße, während sie 
"ku.Fahrdamm überschritt, von den Pferden eines 
äweispännigen Mörtelfuhrwerks zur Erde ge­
stoßen und von dem schweren Wagen überfahren. 
A r Räder gingen der bereits 69 jährigen alten 
Käme über die Brust. I n  einer Droschke wurde 
?le Verunglückte, die sofort das Bewußtsein ver- 
">ren hatte, nach der chirurgischen Klinik gebracht, 
Um erlag sie bereits auf dem Wege dorthin ihren 
'"Erlehungen.
,  Jnowrazlaw, 18. September. (Vor der S traf 
M m er) hatte sich gestern der Fabrikbesitzer Otto 
^Mwirtz von hier wegen Beleidigung zu verant­
worten. Die Staatsanwaltschaft vertrat der Erste 
^..uaDanwalt Bartsch aus Bromberg. Es wird 

S. zur Last gelegt, in einem an den Landes- 
j(O„0tinann von Dziembowski gerichteten Schreiben 

Al andes bau i ns pek t o r  Z i e m s k i - B r o m -  
"» „g b e l e i d i g t  zu haben, indem er angab. Z. 
Wc . den Lieferungen polnische und jüdische 
^kscranten den deutschen vor. S. hielt seine Be­
hauptung aufrecht und betonte, daß ihm nach Be- 
flmu der Amtsthätigkeit des jetzigen Landesbau.

,ors die Kieslieferungen oft entzogen wurden; 
s°."lu<n seien stx sogar einem Polen übertragen, 
»stOtzdem S . 60 Pf. billiger lieferte; ein zweites 

ser der schon ertheilte Zuschlag zurückgezogen 
Mehrere Zeugen unterstützten diese Be- 

Angeklagten und der Zeugen. Der 
A 'w ^onw alt beantragte 150 Mk. Geldstrafe event. 

- .ksöngniß. Der Angeklagte wurde in- 
Krochen.  Vertheidiger war der Juftizrath Kleme-Jnowrazlaw.

d,m 's!»

ÄL" M°

R r l t ^ s  M-tlch-I d i - > s «  k „  wi. daz .Urans, 
Bolksbl." berichtet, m eine mit Waffer gefüllte 
Tonne, die im Entenhofe m die Erde eingegraben 
rst. Bevor dem. Kinde Hilfe gebracht werden 
konnte, war es eine Leiche.

Czarnikau, 14. September. (Ein Unglück ver­
mutet) wurde am Sonnabend Abend durch die 
Aufmerksamkeit eines Lokomotivführers. Als der 
von Kreuz kommende Zug etwa 3 Kilometer von 
Zem hiesigen Bahnhof entfernt war. bemerkte der 
Lokomotivführer in der Dämmerung einen dunklen 
Gegenstand auf dem Bahnkörper. Es gelang ihm, 

Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen Es 
st°Kte sich heraus, daß eine alte. polnische Frau, 
welche eiwBündel neben sich liegen hatte, zwischen 
oe« Schienen eingeschlafen war.  ̂ ^
. Schubin, 16. September. (Acethlenanlage.) I »  
, ee letzten Magistratssttzung wurde beschlossen, 
wegen einer Acethlenanlage in hiesiger S tadt mit 
einer Elektrizitätsgesellschaft in Verbindung zu

Schneidemühl, 18. September. (Der hiesige 
Bahnhof) wird rn nächster Zeit bedeutend erweitert 
werden. Die Nebenstrecken sollen dann von den 
Hauptstrecken abgezweigt werden.

Lokalnachrichten.
Thor«, 20. September 1898.

— (Durchrei se . )  Von Warschau kommend, 
passirte heute früh Graf Murawiew, der russische 
Minister des Auswärtigen, unseren Hauptbahnhof.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P o  st.) Versetzt 
ünd: der Postsekretär Mangels von Thorn nach 
Danzig, die Postasststenten Herzberg von Neu- 
mark nach Culm, Snowacki von Löbau nach 
Marienburg, Wald von Culmsee nach Stuhm, 
Ziegel von Berent nach Thorn, Wagner von 
Thorn nach Danzig. Uebertragen ist dem Post­
sekretär Nax in Danzig eine Oberpostdirektions­
Sekretärstelle in Königsberg vom 1. Oktober ab.

— (Zur  L a n d t a g s w  ahl) theilen wir fol­
gendes mit: Die Mitglieder des Abgeordneten­
hauses werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, 
die Wahlmänner von den Urwählern in Urwahl- 
bezirken gewählt. Die Wahlbezirke sind durch be­
sondere Gesetze festgelegt. — Die Urwähler werden 
nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
direkten S taats-, Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und 
Provinzialsteuer in 3 Abtheilungen getheilt, und 
zwar in der Art, daß auf jede Abtheilung ein 
Drittel der Gesammtsumme der Steuerbetrage 
aller Urwähler fällt. Für jede nicht zur S taa ts­
einkommensteuer veranlagte Person ist an Stelle 
dieser Steuer ein Betrag von 3 Mark zum Ansatz 
zu bringen. Jede Abtheilung wählt ein Drittel 
der zu wählenden Wahlmänner. Jeder selbst- 
' tänd ig ePreuße, welcher das 24. Lebensjahr (zur 
Reichstagswahl berechtigt nur das vollendete 25. 
Lebensjahr) vollendet und nicht den Vollbesitz der 
bürgerlichen Rechte infolge rechtskräftigen richter­
lichen Erkenntnisses verloren hat, ist in der Ge­
meinde, worin er seit sechs Monaten seinen Wohn­
sitz oder Aufenthalt hat, stimmberechtigter Ur­
wähler, sofern er nicht aus öffentlichen Mitteln 
Armenunterstützungen erhält.

— ( Z u r  L a n d t a g s w a h l . )  Die am Sonntag 
in Culmsee und Briesen abgehaltenen polnischen 
Wählerversammlungen waren, wie die „Gazeta 
Toruüska" berichtet, sehr schwach besucht. Von 
beiden Versammlungen wurden als Kandidaten 
für die Wahl zum Abgeordnetenhause die Herren 
von Donimirski-Lissomitz und von Czarlinski- 
Zakrzewko vorgeschlagen. Ein endgiltiger Beschluß 
über die Kandidatenfrage wird erst in der dem­
nächst zu Graudenz stattfindenden Delegirten- 
Bersammlung gefaßt. — Als sich in der Briesener 
Versammlung der bekannte polnische Agitator, 
Redakteur Kulerski-Graudenz, zum Wort meldete, 
wurde ihm die Erlaubniß hierzu vom Vorsitzenden, 
Herrn von Slaski-Orlowo, verweigert. Auch ein 
Antrag des Herrn K., daß die Versammlung ent­
scheiden möchte, ob er sprechen solle oder nicht, 
wurde vom Vorsitzenden abgelehnt. Als Herr 
Kulerski zum Schluß eine Belehrung über die 
Landtagswahlen hielt, wurde er in seinem Vor­
trage durch den die Versammlung überwachenden 
Gendarm unterbrochen.

— ( N e u e s  S t e u e r a m t . )  Am 1. Oktober d. 
J s .  wird in Neumark unter Aufhebung der jetzt 
dort bestehenden Stempelvertheilerstelle ein Steuer­
amt l. Klaffe eingerichtet; dasselbe wird dem Haupt- 
Steueramt in Strasburg unterstellt.

— ( K r i e g e r v e r e i n . )  Am Sonnabend den 
17. ds. hielt der Kriegerverein seine diesmonatliche 
Versammlung ab. Anwesend waren 46 Kameraden. 
Der Vorsitzende. Herr Hauptmann Maercker, er­
öffnete die Versammlung durch Verlesung eines 
patriotischen Gedichtes, das in ein Hoch auf den 
Kaiser und Deutschland ausklingt. Der Stärke- 
rapport ergab keine Veränderung gegen den 
vorigen M onat; drei Kameraden, darunter zwei 
Offiziere, wurden neu aufgenommen. Mitgetheilt 
wurde, daß zwei Kameraden gestrichen werden 
mußten, einer wegen rückständiger Beiträge und 
einer, weil er seine Zugehörigkeit zu der sozial­
demokratischen Partei in einem öffentlichen Lokal 
ausgesprochen hat. Der Vorsitzende referirte so­
dann über den Bundestag in Weißenfels und 
über den Bezirkstag in Podgorz; er stellte in­
sonderheit die Verdrehungen richtig, welche in der 
volnischen Presse mit der Rede des General­
lieutenants v. Spitz vorgenommen worden sind. 
Se. Exzellenz habe nicht gesagt, daß die Polen 
nicht zu uns gehören, sondern nur diejenigen 
Polen nicht, welche dem Sokol angehören, deren 
Verhalten also nicht vereinbar, ist mit den 
Satzungen der Kriegervereine, da die Sokolvereine 
zu ihrem Endzweck die Wiederaufrichtung Polens 
und Zerstückelung des deutschen Reiches, sowie 
Umsturz des deutschen Kaiserthrones haben. 
Jeder andere Pole, der Soldat gewesen ist und 
der mit uns Liebe und Treue zu unserem 
angestammten Herrscherhause und zu unserem 
deutschen Vaterlande Pflegen wolle, sei uns 
selbstredend ebenso willkommen, wie irdcr 
andere deutsche Kamerad: namentlich se; die 
Religion völlig aus dem Spiel zu lassen; es sei 
eine Unwahrheit, wenn fortgesetzt behauptet würde, 
man wolle den Leuten ihre Religion nehmen. 
Es folgte hierauf eine Besprechung über die 
Iterbekaffe des Vereins. Die Satzungen derselben 
haben sich als der Aenderung bedürftig erwiesen; 
die in der Januar-Versammlung zur Annahme 
gelangten Aenderungen haben nicht die Be­
stätigung der Verwaltungsbehörde gefunden, 
weil sie keine wesentlichen Verbesserungen ent­
hielten. ES wird nun in Erwägung gezogen 
werden, ob es sich nicht empfehlen wird, mit der 
Sterbekaffe in die „Bundessterbekaffe" überzutreten. 
Die meisten anwesenden Kameraden sprachen sich 
für diese Eventualität aus. Der Vorsitzende wird 
die nöthigen Ermittelungen anstellen und die Sache 
wird dann weiter berathen werden. — An den 
offiziellen Theil schloß sich sodann ein Schoppen 
zu Ehren des Kameraden Fromeher, welcher sein 
50)8hriges Dienftjubiläum feierte. Herr Haupt­
mann Maercker hielt eine Ansprache an den 
Jubilar, indem er die große Pflichttreue desselben, 
seine oft erprobte Königstreue und Vaterlands­
liebe hervorhob; er schloß mit einem dreimaligen

Hoch auf den Jubilar. Letzterer dankte in be­
wegten Worten und brachte ein Hoch aus auf den 
Vereinsvorsitzenden, unter dessen bewährter und 
thatkräftiger Führung der Verein zu neuer Blüte 
gelaugt sei. Bei Gesang und Musik wurden so­
dann einige Stunden fröhlicher Kameradschaft 
verlebt. F. ist 1828 geboren, tra t 1848 bei der 
Artillerie ein und wurde 1858 Gendarm. Als 
solcher hat er 22 Jahre gedient und stets gutes, 
zum Theil hervorragendes geleistet. Seit er als 
Ganzinvalide ausgeschieden ist, arbeitet er — 
stets noch rüstig — als Hilfsarbeiter bei der 
Fortifikation und beim Garnisonbauamt. Er hat 
bei seinem Ausscheiden die Erlaubniß erhalten zum 
Tragen der Uniform der reitenden Abtheilung des 
1. Feld-Artillcrie-Regimentes, welche er mit Stolz 
bei jeder patriotischen Gelegenheit anlegt.

— ( Der  T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hielt 
am 17. d. M ts. eine Sitzung im kleinen Saale des 
Schützenhauses ab. Zunächst erfolgte eine aus­
führliche Besprechung der Tagesordnung für die 
am 4. Oktober in Danzig stattfindende Delegirten- 
versammlung des Provinzial-Lehrervereins, zu 
welcher die Herren: Dreher, Gruhnwald, Chill, 
Marks und Jsakowski als Vertreter gewählt 
wurden. Herr Marks hielt sodann einen Vortrag 
über das Thema: Die Thierwelt eines Landes.

— ( V i k t o r i a t h e a t e r . )  Das Ensemble des 
Bromberger Stadttheaters wird am 18. Oktober 
hier im Viktoriatheater mit seinen ersten Gast­
vorstellungen beginnen.

— (Di e  Le i pz ig  er S  änger) ,  unter welcher 
Direktion sie auch erscheinen mögen, üben bei 
unserem Publikum schon seit vielen Jahren große 
Anziehungskraft aus. Jedermann hört in an­
gemessenen Pausen die überwiegend humoristi- 
schen Vortrage und Kouplets recht gern. jeder 
Mensch hat m auch das Bedürfniß, einmal sich 
recht herzlich auszulachen. I n  den nächsten 
Tagen werden wieder bei uns „Leipziger Sänger", 
diesmal unter der hier bereits bestens bekannten 
Direktion des Herrn Plötz, ihren Einzug halten, 
um an zwei Abenden. Sonntag und Montag, im 
Viktoriatheater aufzutreten. Allen Verehrern der 
heiteren Muse dürfte diese Nachricht eine recht 
erfreuliche sein. Bei ihrem Renommee dürsten 
den überall beliebten und gern gesehenen Künst­
lern auch hier volle Häuser sicher sein.

— ( E n t l a s s u n g  der  Reservis t en. )  Heute 
früh wurden auch die Reservisten der 2. und 
3. Kompagnie des Pionier - Bataillons Nr. 2 in 
die Heimat befördert. Diese beiden Kompagnieen, 
welche an den von längerer Dauer gewesenen 
Manövern der 36. Division tbeilgenommen, waren 
erst Sonntag Abend hier eingetroffen. Es sind 
nun bei allen Truppentheilen unserer Garnison 
die Reservisten entlassen bis auf die beiden Fuß- 
artillerie-Regimenter, bei welchen die Entlassung 
erst am 30. September, dem letzten Entlaffungs- 
tage, erfolgt.

— (Wegepf l a s t e rung . )  Der Schloß Birg- 
lauer Bergweg ist aus Mitteln des Kreiswege- 
baufonds in einer Länge von 500 Metern gepflastert 
worden. Die Gutsverwaltung hat dagegen den 
Weg vom Berge ab durch das Dorf bis zur Schloß­
einfahrt pflastern lassen und die Unterhaltung des 
ganzen Weges übernommen. Die von Herrn 
Grosser ausgeführten Arbeiten sind von einer 
Kreiskommission für gut befunden und abgenommen 
worden. Die Gutsverwaltung wird nun noch den 
Wegetheil vom Schloß bis zur Lonzhner Grenze 
nach Anordnung der Kreisbauverwaltung regu- 
liren, von hier bis in das Dorf Lonzyn ist der 
Weg von der Gemeinde in einen guten Zustand 
gesetzt worden. Infolge dieser Wegeregulirung ist 
jetzt die Straße von der Rosenberger Chaussee 
über Ollek-Schloß Birglau nach der Chaussee bei 
Lonzyn zu jeder Jahreszeit gut Passirbar und 
wird auch viel benutzt, zumal sie mehrere Kilo- 
meter kürzer ist, als die über Lubianken nach 
Lonzyn führende Chaussee.
^ egeb ef es t igung. )  Die alte Warschauer 
Zollstraße — von Stewken bis znm Bruschkruge 
— von über 1 Kilometer Länge ist vom Kreise mit 
Beihilfe der Militärverwaltung und der Gemeinde 
mittelst Ziegelbrocken. Lehm und Kies befestigt 
worden. Zur Unterhaltung derselben hat sich die 
Gemeinde Stewken verpflichtet. Der weitere Theil 
des Weges von der Stewker Grenze bis zur 
königlichen Forst innerhalb der Grenzen des Guts­
bezirkes Fuß - Artillerie - Schießplatz Thorn in 
einer Länge von über 3 Kilometern ist von der 
königlichen Militärverwaltung in gleicher Weise 
festgelegt worden. Die Wegearbeiten sind von 
einer Kreis- und Militärkommission besichtigt, für 
gut befunden, dem Bauunternehmer abgenommen 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
. ^ . ^ S t r a f k a m m e r )  In d e r  gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landgerichts - Rath Wollschlaeger, Landrichter 
Bischofs. Landrichter Dr. Rosenberg und Land­
richter Woelfel. Die Staatsanwaltschaft vertrat 
Herr S taatsanw alt Petrich. Gerichtsschreiber 
war Herr Genchtssekretär Bahr. — Von den 
auf heute zur Verhandlung anberaumten fünf 
Sachen betraf dre erstere den Redakteur Johann 
Brcjski von hier, welcher unter der Anklage der 
Beleidigung durch die Presse stand. Bevor m die 
Verhandlung der Sache eingetreten wurde, brachte 
der Angeklagte in Bezug auf den Vorsitzenden 
Herrn Landgerichtsdirektor Graßmann und den 
Beisitzer Herrn Landrichter Bischoff ein Ab­
lehnungsgesuch an und begründete dasselbe damit, 
daß beide Herren, und zwar Herr Landgerichts- 
direktor Graßmann als Reichstagsabgeordneter 
und Herr Landrichter Bischoff als ehemaliges 
Mitglied des Wahlausschusses in der zu ver­
handelnden Sache als befangen erscheinen dürften, 
weil die Untersuchungssache mit den Vorgängen 
bei der Reichstagswahl. in welcher Angeklagter 
die Gegenpartei der genannten Herren vertreten 
habe, in engem Zusammenhange stehe. Der 
Gerichtshof entschied über das Ablehnungsgesuch 
nicht sogleich, sondern vertagte die Sache. Dem 
Angeklagten wurde mitgetheilt, daß ihm auf sein 
Ablehnungsgesuch schriftlicher Bescheid zugehen 
werde. — Alsdann betraten die Arbeiter Valentin 
Urbanski, Franz Wojciechowski und Theophil

Bienkowski aus Glasau die Anklagebank. Sie 
waren beschuldigt, am 16. Ju li  d. I .  im Kruge 
zu Raczyniewo den Arbeiter Michael Zaletzki 
aus Ottowitz, den Maurerlehrling Wiczorkowskl 
aus Königl. Waldau und den Arbeiter Stanislaus 
Wiczorkowski aus Glasau mit Messern und 
Stöcken mißhandelt zu habe». Urbanski wurde 
wegen Körperverletzung in drei Fällen zu einer 
Gesammtstrafe von 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, auf welche Strafe 2 Monate als 
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt an­
gerechnet wurden. Franz Wojciechowski wurde 
mit 2 Monaten, Bienkowski mit 4 Monaten Ge­
fängniß bestraft. — Gegen die Anklage der 
Körperverletzung hatte sich ferner der Arbeiter 
Karl Krüger aus Rabenhorst zu vertheidigen. 
E r soll nach einem Kneipgelage am 6. August 
d. I .  dem Vorarbeiter Ladzewski aus Rabenhorst 
ohne jede Veranlassung einen Messerstich in den 
Arm beigebracht haben. Krüger will sinnlos be­
trunken gewesen sein und sich auf nichts besinnen 
können. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf 
eine 6 monatliche Gefängnißstrafe. — Einen dummen 
Streich, der sehr üble Folgen hätte nach sich 
ziehen können, verübten am Abend des 29. Ju n i 
d. I .  die Schulknaben Johann Mlodzikowski, 
Paul Kaminski und Johann Kaminski aus Kon- 
czewitz auf der an Konczewitz vorbeiführenden 
Strecke der Bromberg - Schönsee'er Eisenbahn. 
I n  Gemeinschaft mit mehreren anderen, noch 
strafunmündigen Jungen warfen sie nach den 
Telegraphendrähten und häuften dann eine große 
Anzahl von Steinen, unter welchen sich einige im 
Gewichte von 6 bis 7 Pfund befanden, auf das 
Schienengeleise. Mehrere Eisenbahnbeamte be­
obachteten das Treiben der Jungen und nahmen 
deren Verfolgung auf; sie stellten ihre Namen 
fest und brachten die Angelegenheit zur Anzeige. 
Nach dem Gutachten der Eisenbahnbeamten hätte 
das von den Jungen geschaffene Hinderniß sehr 
wohl zur Entgleisung des Eisenbahnzuges führen 
können. Die drei Angeklagten wurden wegen 
Uebertretung der 88 54 und 62 der Betriebs­
ordnung für die Haupteisenbahnen Deutschlands 
zu einem Verweise verurtheilt. — Eine S traf­
sache wegen Nöthigung und Körperverletzung 
wurde vertagt.

— (Druckfehler . )  I n  dem gestrigen Bericht 
über das Schauturnen des Turnvereins muß es 
heißen: Da machen i m Turnen sogar schon die 
Frauen und Kinder mit.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

r: 2
L 88 o
8  N

' L
- - Z

8 -Z -

8^-

^ , 7 - 7 . —

A  —-L 

Z  §

H
af

er
12

3

12
2-

13
1

12
8

12
1

12
0-

13
2

12
0—

13
2

-  Z K K  
L Z , 7 Z 7 Z 7 , , ! > >
T  K K Z^  v-i

W  > 7 Z 7 7 7  > I I l I
A N T X T J - e - '

7—! i i —«
v o , —I 7 -1  7-7

W
ei

ze
n

16
2

15
6-

16
6

16
0

15
0-

16
8

15
3

14
5-

15
5

:.Z : s :
- - L S «

L> .L 
.G

'L «--L -
>N
«N G N

Amtliche Notirnnge» der Dauziger Produkten- 
Börse

von Montag den 19. September 1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per

hochbunt und weiß 750—800 Gr. 162—167 
Mk.. inländ. bunt 740-772 Gr. 159-162 Mk.. 
inländ. roth 761—777 Gr. 150-154 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 694 
bis 738 Gr. 131-133 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674-715 Gr. 132-140 Mk.. transito 
große 686-714 Gr. 109-120 Mk.. transito 
kleine 638 Gr. 686 Gr. 94-95 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 118 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119-120 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 178 Mk.

R a p s p e r  Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
205 Mk., transito Winter 190 Mk.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 170 
Mk.. transito 156 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.85—4.07'/, Mk., 
Roggen- 4,00 Mark.

H a m b u r g ,  19. September. Rllböl ruhig, loko
51. — Petroleum fest, Standard white loko 6,40

Keine N eielie  mekk nölkig
von vn. T h a rrrp son 's K r ife r r p u lv e r . Durch das­
selbe wird b le n d e n d  w e iß e  M a sch e  erzielt, ohne daß 
solche auch nur im mindesten angegriffen wird. Nur echt
mit K chutzm arke „ K ch w a n " .

Die Huskunßlvi W. Seklmmolpkans inUomKs 
ber^ L. kr., I48.NAAL886 6, iu öerliu XV., Oliarlotteu- 
st.rk886 23, uuterdült 21 Lurearw in Luropa mit über 
500 .̂oA68t6l1t6n; äie idr verdiiuäete Iii6 öenäeteset 
Lompanv ru Amerika uuä .̂U8tra1i6u 91 Bureaus, 
UrLke xoLtkrei.



1SS. KS«rg». Vreich. Klassenlotterie.
3. K lasse. Ziehung am 19. Septbr. 1898 (Vorin.). 

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. B. H.)

67 84 586 619 39 93 836 63 957 1053 219 314 37
(200) 412 51 76 524 37 631 57 733 802 41 2065 147
260 442 65 633 75 707 74 980 3245 52 57 61 602 93 
4163 247 850 5017 99 288 354 474 93 864 920 35 
6595 751 (300) 831 918 7061 122 60 325 459 709 833 
95 8028 304 35 626 56 778 809 9140 55 312 515 55
79 689 751 959

10025 124 277 93 66 598 605 866 11058 354 667 733 
94 825 28 51 944 12059 167 74 211 54 99 393 403 
649 82 894 991 13060 66 96 167 231 520 87 607 901 47 
14017 152 481 94 757 824 83 922 1 5049 135 57 83 
259 329 477 503 9 73 636 58 783 861 928 47 83 
16035 131 67 241 313 60 509 714 99 958 17011 208 14 
74 359 442 (200) 560 793 855 88 903 71 77 (200) 18032 
89 140246 98 322 45 737 922 66 78 19106 30 272 321 
777 85

20114 51 329 83 402 575 656 755 89 (300) 891 905 
23 31 21042 63 (500) 95 194 261 466 750 819 912
22021 231 61 326 492 622 997 (500) 23106 267 525
607 20 707 955 24114 96 311 422 528 72 73 619 763
982 25063 198 263 312 426 507 700 961 26163 414
509 10 33 55 60 706 63 75 921 69 27279 82 333 
413 552 691 769 838 992 28082 306 56 557 67 602
(300) 40 85 832 29067 549 623 812 35 914

39435 47 68 545 609 723 89 989 92 31117 288
472 808 900 7 3 2039 111 54 337 423 538 33047 66
180 292 845 63 34046 60 64 159 274 471 584 655
739 70 908 28 35 <200) 35040 505 57 74 753 802
36448 524 27 (1 5 6 9 9 ) 40 51 654 782 871 37019 22
56 83 133 (200) 75 434 526 704 878 963 38099 175
408 12 65 67 544 660 732 93 842 78 39266 437 62 86 
539 610 48 99 712 808 949

49233 57 386 479 515 (200) 18 612 711 41227 355 
62 495 642 58 732 867 42183 246 419 78 99 627
852 82 43003 9 36 109 64 (200) 218 326 36 91 466
534 44000 149 241 45 49 90 340 519 710 56 865 87 
45000 7 34 (200) 345 51 52 827 941 56 46257 414
(200) 47036 42 55 95 137 93 802 14 48051 515 66 
648 919 51 (200) 94 4 9001 176 394 491 757 836 936

59166 260 95 413 599 739 64 925 51 51000 122 357 
478 543 73 707 848 924 45 52003 163 313 498 530 
630 69 842 (500) 917 40 53162 201 77 425 766 843 71 
(200) 932 53 54017 226 348 63 486 714 821 55267
83 695 96 5 6045 90 309 720 943 63 80 57303 526
841 74 63 5 8033 74 187 213 325 59176 88 210 33
42 49 338 60 77 461 515 630 718 61 807 987

69090 170 280 416 62 969 61025 221 51 459 545
608 14 852 78 62504 (39 99) 628 79 95 776 933 61
63037 136 317 418 501 64393 (200) 501 91 600 
840 81 98 953 72 65021 159 227 424 548 608
66179 93 255 743 48 857 80 933 67178 305 (200) 732 
68053 179 279 335 530 77 717 23 895 69026 95 121
51 203 33 47 69 (300) 314 422 544 751 825

79072 197 248 57 96 309 42 50 58 87 405 809 (200) 
71069 107 14 309 411 574 630 702 33 605 960 72002 
10 52 276 505 silO 12 630 719 49 837 931 73058 89 
115 314 62 68 70 512 90 659 626 74000 135 61 543 
729 843 75059 160 471 768 924 76055 86 129 30
99 286 310 49 744 869 77 77151 419 60 752 91 849
78138 52 76 280 323 73 422 65 567 79128 402 620 
711 18 52

89031 36 91 127 40 301 408 763 832 900 59 81127 
438 709 23 819 82 82158 237 507 27 97 942 83001 
73 88 213 455 601 11 33 810 84043 274 510 853 903
85051 65 390 471 99 516 19 607 729 85 838 947
86223 402 506 31 69 85 713 931 87142 223 28 (200)
89 403 22 573 78 652 63 736 39 55 70 808 29 77 939
91 88064 88 165 71 (300) 292 715 72 87 922 89166

^99080^130^239^51^330 401 52 65 530 49 712 16 41 
977 91085 122 23 30 342 417 42 63 65 644 834 
916 92072 166 63 393 (200) 453 654 715 93218 484
566 928 62 94011 197 358 96 580 623 735 46 (300)
55 90 829 993 95027 73 94 150 485 90 93 701 923 
96024 46 62 155 78 342 500 718 24 25 616 56 97025 
53 141 406 515 37 88 654 711 46 841 79 98059 92
211 18 460 537 48 (200) 96 729 36 37 92 615 99040
44 90 127 63 232 47 55 57 76 353 403 529 736

109429 96 624 876 947 50 79 101403 30 501 52 68 
799 926 102038 93 222 313 (200) 38 78 841 103028
325 63 92 431 62 568 939 104108 18 87 208 18 311 
86 557 604 53 742 (200) 891 99 983 105105 336 85 
554 90 666 80 96 700 63 948 99 106726 959 99
107003 32 381 83 440 650 97 941 108204 96 391
592 621 42 63 77 752 828 100091 422 621 835

110058 (200) 216 307 95 409 730 98 111113 25 359
62 635 765 112035 68 189 472 85 517 55 951 113038
63 156 225 365 511 712 35 82 674 964 83 114029 50

366 664 66 905 23 115155 332 603 19 31 33 60 706 
843 64 116094 250 55 412 603 830 45 999 117089
350 404 742 61 841 965 118025 98 172 228 89 172
228 89 356 817 917 51 110102 425 524 75 624 47 

120161 391 470 624 712 (200) 903 121068 (200) 310
64 436 79(300) 580 712 62 85 (500) 872 122003 264
482 571 658 722 33 (300) 891 123062 93 128 342 
408 59 79 628 850 916 124068 146 65 235 306 71 
448 553 613 23 64 125065 139 252 93 457 546 600 764 
829 967 126305 80 449 596 676 722 802 959 127097
111 475 88 505 14 667 750 56 607 64 82 916 (300) 68 
128092 264 407 665 783 (300V) 856 67 68 120036 64 
94 144 308 463 523

130143 99 521 52 702 59 83 895 131036 46 47 139 
492 514 48 81 646 60 854 132303 14 70 706 920 45
133071 223 571 683 872 95 134397 430 79 547 53 61 
726 67 74 98 816 135163 217 84 447 48 682 (200) 719 
806 66 (500) 136051 194 254 75 450 73 556 678 782
887 992 13V119 24 306 41 44 400 571 679 789
138113 24 79 271 395 433 49 525 64 602 (200) 755 
931 61 130073 158 391 568 656 731 835 43 901 

140077 171 88 206 81 469 534 71 94 (30 0 0 ) 618 45 
762 901 141103 49 226 415 82 91 747 882 921 142114 
56 84 326 93 450 558 629 56 78 700 875 927 (200) 62 
143430 515 73 93 624 809 961 144017 34 47 (1000) 59
65 152 366 87 611 53 799 145025 47 63 373 492 93 
522 759 938 146065 213 54 595 830 93 945 147006 
37 55 664 762 78 833 951 87 93 148055 64 151 64 75 
92 381 496 545 83 972 140292 (300) 701 38

150044 195 387 443 522 646 (300) 798 817 991 
151171 398 665 749 72 76 849 72 951 90 152080 148 
349 75 434 (200) 57 609 708 24 59 831 46 934 153067 
106 233 (300) 48 566 946 89 154109 221 46 302 3 57 
61 587 618 722 816 29 155112 31 39 98 220 339 53
82 445 571 97 625 742 860 86 (300) 156086 204 388 
442 69 611 716 831 157069 (300) 87 140 269 474 629 
9v2 158023 95 117 319 98 897 936 1 50010 116 75 
312 24 41 (300) 57 479 525 619 799 (300)

160420 501 651 743 75 819 980 161219 574 638
A  911 162109 26 258 68 324 538 646 771 844 52

!??071 (200) 127 214 30 (300) 425 524 629 839 
02 918 164023 55 109 239 58 374 878 165008 31 

o o ^ o ' ^ ^ 0 4  56 844 166122 49 288 376 167181
237 382 477 82 539 725 59 68 79 819 922 168185 308 
28 90 43c> 594 625 30 52 766 810 160008 182 244 
70 95 496 (200) 688 739 909 

170102 50 254 85 418 (200) 523 641 84 821 171057
92 133 232 400 502 71 627 38 886 900 61 172251 309
435 64 503 619 712 55 94 855 81 87 905 173136 332 
446 532 174091 102 20 47 65 91 92 (200) 390 661 785 
88 (200) 818 175153 99 247 51 97 372 568 744
800 (200) 958 176037 257 632 767 976 177591 667 
864 927 52 178453 546 600 35 47 738 660 927 170060 
L HO 246 346 578 797 912

180199 (300) 401 18 46 (200) 87 575 776 830 36 
181037 122 26 35 50 368 581 88 634 70 836 95 955 
65 66 182005 183 312 99 419 767 850 72 75 183070 
473 626 893 996 184120 39 217 548 62 614 23 70
87 185126 52 237 79 328 43 61 477 607 67 856 90
186001 494 575 701 28 (200) 77 872 187083 138
335 482 91 93 502 650 945 188016 62 237 321 426
32 504 96 180390 408 30 587 762 825 95 96 918 

100049 371 89 609 38 799 870 983 101005 89 122
368 525 78 713 94 850 72 82 932 37 102012 107
216 20 514 65 71 880 992 103051 (30  0 0 ) 211 81
345 405 526 46 633 749 825 104309 481 730 50
906 53 (300) 105247 354 439 51 594 746 931 59 73
86 98 106238 97 392 95 543 626 (200) 29 43 980
107001 175 78 216 308 39 94 750 63 90 108482 711 
22 100045 171 258 360 569 728 58

200177 67 234 563 77 833 201024 122 30 45
224 392 432 585 863 73 963 71 202190 99 510
933 47 2  03091 407 31 576 731 805 2 04184 306 
69 509 612 762 851 911 78 2 0  5031 142 51 86
216 550 76 808 925 206051 460 73 552 610 78 
722 966 81 207159 69 200 77 379 479 550 92 
781 877 2 08252 605 966 2  0  0040 73 84 259 93 (200) 
339 457 536 69 78 682 736

210320 44 450 748 61 936 49 211073 131 77 93 289
93 306 45 509 32 60 643 54 75 778 847 56 59 95 967 
212022 81 83 148 328 54 78 411 82 730 614 906 
46 47 213125 306 30 363 800 214068 180 (200) 208 
31 381 421 (200) 78 60 654 68 912 27 71 215439
641 785 801 51 998 216252 320 456 (300) 704 8
217045 246 319 559 671 (300) 706 82 84 218085 171
209 312 578 660 210255 452 815 902 66 
220016 215 21 43 54 (200) 312 60 89 471 502 

645 47 65 868 221084 158 299 311 86 662 729 44 
917 59 222383 436 91 642 58 223124 55 79 234
471 549 808 912 224008 79 99 335 513 687 731 978 
225221 53 367 63 411 567 610 (200)

L99. Ksnigl. MsM. KlasseiUotterie.
3. K laffe . Z iehung am 19. S ep tb r . 1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 180 Mk. sind in Parenthesen beigefügt, 

(Ohne Gewähr. B. H.)
, 8 7  159 91 403 33 45 (200) 803 1097 391 423 80 565 
622 73 741 881 2207 37 377 402 69 95 520 98 667
767 73 997 3000 96 240 665 823 (500) 72 4080 416
513 14 24 720 880 920 8200 15 17 (200) 327 81 637
75 720 54 955 6120 26 (300) 513 74 77 624 69 797
A 5 S "  600) 7011 13 192 222 35 529 W 96 773
A E  176 303 9 79 467 516 643 750 819 85 908 13 39 
8091 163 368 691 748 75 76 88 891 
^ 0 0 ^  289 (200) 328 93 686 790 931 36 11080 103 
706 »9-, 2« E  760 IL022 132 83 210 66 336 63 
N  ^  ^ 9  011 13258 555 90 658 778 14! 81 93
1 ̂  8 7 ^ 0 ^ ,6 8  981 15273 82 414 84 537 637 903 22 
3 8 9 ^ 0 / 0 5 >  438 91 (200) 736 829 86 957 17219 53 
290 3?E N  A  E  10 (200) 955 18069 60 
755 844 0 ^  002 32 67 71 1S339 550 67 616 21 83

S0105 43 80 221 65 338 68 523 34 51 622 (200) 48 
E  816 65 907 33 21037 161 263 429 47 608 881
22006 54 157 203 81 356 431 43 694-952 98 23171
269 308 78 90 517 727 838 974 24136 49 249 80 657
771 842 (200) 51 88 922 25073 237 323 540 637 55
84 809 20218 409 589 (500) 703 906 27069 261 437 
79 526 59 670 28235 64 326 477 509 613 97 733 836 
918 31 20088 200 49 402 524 665 71 72 926

30095 205 407 15 46 592 630 97 810 31213 22 534
85 615 54 714 19 857 (300) 931 32075 77 83 164 239
415 17 89 554 80 698 993 33071 277 591 722 59 96
34059 109 26 78 228 40 450 69 86 613 726 807 
35082 234 569 82 606 832 58 912 36135 208 564 95
604 8 803 37419 550 615 30 714 41 955 73 38143
387 623 54 744 30532 829 928 (200) 81

40001 96 126 236 84 311 460 588 692 715 46 41048 
195 248 443 754 74 42060 200 43 321 (200) 671 67 
743 60 92 881 989 43084 179 291 304 62 92 469 523 
75 643 89 755 807 901 79 44104 209 94 436 539 44 
62 619 61 776 950 45151 468 643 66 892 46012 52 
75 631 883 931 47187 205 340 98 439 518 75 816 19 
20 48191 225 485 604 35 65 771 630 980 40044 
116 35 67 77 255 343 400 537 95 718 853 937 78

50050 65 99 285 393 424 51 64 689 706 95 839 53 
51421 623 762 72 999 52118 37 74 340 572 622 59 
762 862 981 53016 43 75 99 126 370 407 536 627 817 
964 54154 241 75 424 34 61 71 89 509 712 75 93 
921 55048 62 155 261 328 485 510 27 (200) 70 731 53 
966 86 50146 47 (200) 385 699 821 58 938 57151 74 
98 744 865 96 943 82 58135 69 230 302 640 967 
50069 390 605 (500) 91 777 854 938 59

00079 240 359 798 623 901 36 86 01039 199 361 
612 757 824 62248 386 419 506 20 664 03024 403 
35 990 04198 221 77 353 434 49 534 633 809 39 938
48 55 05207 310 708 73 00171 225 453 511 84 887
997 07033 59 225 521 619 70 721 08290 386 893 935 
68 00237 730 79 803 69 991

70183 277 302 425 77 513 86 604 722 991 71059
(200) 280 311 21 429 66 78 545 81 72119 708 (30 0 0 )  
44 817 61 73004 75 91 120 79 272 394 540 652 758 
74092 457 570 659 745 823 50 75024 71 73 98 206 94
308 15 83 464 666 718 70056 63 397 419 511 40 622
754 71 77085 98 113 372 751 864 926 78181 216 336 
51 409 589 616 17 88 751 96 70069 111 24 214 332 
67 614 811 33

80065 122 234 (500) 436 576 676 802 969 81041
237 424 638 820 98 923 69 95 82062 277 339 (200)
495 547 638 83315 524 69 622 49 54 725 840 (200)
57 74 84057 230 51 303 457 524 90 657 767 78 854 
913 27 85005 40 113 22 24 760 824 8  0432 514 746 
807 948 84 87012 82 125 64 209 44 54 437 45 503
618 891 937 50 75 88127 327 525 619 643 954 89094 
112 42 281 347 501 91 904

00063 457 75 508 680 707 48 72 839 42 01078 80
292 495 714 0L006 187 207 548 637 817 911 03123 
319 496 680 90 717 94074 75 109 442 693 674 05303 
20 479 89 596 677 845 916 89 00156 223 65 437 64 
83 794 828 930 55 82 87 07070 84 295 404 10 554 
606 63 938 08004 200 5 7 99 331 427 778 934 65 85 
00008 103 39 242 359 490 852 907 39 98

100069 371 501 80 700 893 973 101137 206 7 24 
323 102203 316 57 80 400 80 605 956 103297 401
912 1 04051 65 375 405 658 738 44 616 (200) 70 930
94 105222 300 29 479 531 762 903 78 100082 112
207 468 69 667 771 920 107069 148 (300) 73 249 378 
476 502 61 645 716 845 913 58 108070 101 55 536 
654 942 100131 260 91 328 512 725 53

110056 84 109 35 43 49 233 83 371 550 636 766 76 
666 69 998 111016 27 106 22 304 515 807 924
112099 134 211 333 451 57 60 502 66 948 59 113119 
248 381 469 704 955 114124 35 56 205 15 65 76 63 
534 685 851 999 115024 63 148 324 665 831 94

110047 140 321 571 89 94 638 56 893 951 69 84 86 
117252 473 607 23 44 782 93 956 (30  0  0 0 ) 118063
88 300 (200) 22 591 759 945 110056 (200) 214 585
664 (200) 793 939 96 ^

120016 196 285 344 614 30 121024 64 105 327 538 
76 663 700 5 807 122028 151 59 420 609 791 820
89 (200) 901 36 59 68 123063 77 260 80 451 70 555
65 623 97 894 124202 479 89 512 606 39 (200) 77S 
855 921 125046 119 77 315 799 850 71 126011 65 
132 208 423 555 763 69 76 99 804 35 66 127034 46 
52 445 60 86 867 99 128135 229 432 34 528 68 621 
73 738 888 1 29007 84 165 93 227 349 74 433 44 
52 (200) 630 933

130049 862 131093 414 278 353 600 728 77 132023 
316 906 63 741 910 (30 0 0 ) 92 133192 224 308 56
134053 138 318 538 694 828 135-30 87 363 469 516
37 671 705 822 910 136008 14 112 388 402 506 686 
881 137279 323 53 467 534 67 694 758 60 914 138011
66 90 217 21 304 (200) 33 480 86 (300) 660 773 903 
130045 57 119 83 320 485 569 634 861 87 927

140030 63 95 917 41 141195 596 813 91 950 54
142111 207 18 455 554 76 619 740 901 42 69 1 43147 
273 90 92 379 97 (200) 453 633 726 59 848 62 904 65 
144188 253 300 424 545 1 45461 519 715 36 940 
140015 243 59 415 537 39 99 618 722 916 147276 
91 362 (200) 474 66 542 653 148033 149 286 388 413 
73 540 52 82 796 140094 218 338 61 578 887 921 35

150278 304 469 554 661 91 738 910 19 30 1 51153 
250 451 152058 221 391 520 606 920 153012 281
353 93 583 675 77 861 912 154066 531 60 660 711 
24 884 155008 37 178 (200) 84 405 522 889 962
156049 136 76 77 202 330 402 556 98 626 84 (200) 
935 77 157124 58 282 410 42 78 553 785 950 (200)
158214 29 753 72 811 927 1 50101 47 63 438 47 502
46 47 89 655 713 802 10 13 (200) 37 40 937 45

100113 (200) 231 326 27 487 520 51 676
729 64 823 1 01020 93 400 48 608 19 27
832 54 102192 391 441 525 35 778 892 103213 322
75 511 84 625 49 757 957 104082 91 197 475 92 636 
745 51 76 814 62 (300) 922 165027 119 204 85 326 56 
411 60 68 555 612 781 166019 290 96 358 471 502 76 
705 167122 95 310 99 446 579 625 776 89 812 961
(200) 65 82 168069 237 315 (200) 436 85 706 820 906
160027 104 363 555 658 81 771 820 24 35 83

170011 82 258 307 37 73 460 563 694 803 171119 
234 415 98 825 942 53 172035 (200) 70 133 96 322
537 88 90 681 801 30 964 170146 62 230 373 405 85
581 761 853 (200) 174219 341 69 70 502 70 633 70 92 
745 819 39 50 79 (200) 947 57 170150 414 52 507 9
61 88 95 610 72 176292 461 504 78 715 906 177033
104 22 69 276 78 430 34 54 647 753 64 973 178015
124 55 69 416 95 553 70 97 756 80 841 170063 73
90 154 73 204 347 956 72

180227 43 327 99 541 709 14 24 921 53 83 1 81064
70 153 224 69 487 564 644 45 917 182019 514 76 709 
69 979 183062 165 257 96 593 704 14 841 50 86 901 
184005 140 240 413 664 988 180057 90 245 87 88
762 943 1 86059 358 82 536 636 703 864 98 187131
261 345 526 661 819 32 83 941 188057 121 357 421 
23 592 649 864 966 180398 593 632 63 81 748 70 826

I0V051 131 54 377 85 423 96 620 34 854 86 101222 
30 52 94 464 658 77 751 680 975 78 102176 260 69
85 300 448 872 999 103042 (200) 49 85 394 549 98
616 37 67 754 74 901 62 104147 627 733 (300) 100047 
55 77 218 3Z3 91 471 524 794 693 100077 134 82 488 
565 66 645 876 (200) 938 1 07060 (300) 60 329 (500)
50 626 91 846 60 935 198068 192 552 76 768 635 70 
65 933 53 54 100021 26 118 257 582 701 867 96 993 

1 2 0  0292 500 26 30 35 39 762 897 934 96 201055 58
105 14 271 448 751 62 93 2 0  2025 200 (200) 335 428 
559 729 (300) 818 (200) 203130 424 58 (500) 702 894 
945 2 04175 321 45 557 (200) 85 756 2 0  0069 213 346 
710 98 868 72 952 200007 66 240 304 66 83 519 613 
723 53 67 947 2 07019 122 45 480 (200) 537 65 87 652 
(200) 745 85 824 942 208418 21 69 541 54 696 826 57 
985 200028 74 78 169 223 361 462 69 566 762 803 933

210050 195 260 442 801 919 211039 151 501 760 
212010 124 51 232 329 44 406 45 579 626 79 752 804 
68 73 97 952 (500) 213063 270 81 368 400 2 78 699 
712 850 214271 370 456 666 210051 155 282 438 46 
65 523 704 810 992 210013 41 51 97 210 671 816 80 
906 44 97 217233 58 569 97 623 69 831 72 218041 
130 304 9 (300) 647 702 889 989 219002 46 95 98 149 
213 98 304 80 571 732

220141 83 359 98 458 596 634 59 221022 43 90 
177 86 (3 0 0 0 ) 260 64 67 397 757 (200) 94 863 76 
222168 321 626 731 816 (1000) 988 223094 105 40 
247 682 869 923 2 24102 23 50 411 25 93 563 644 710 
220090 260 98 452 543 603

I m  Ge wi n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 L 60 000 Mk., 
1 L 45000 Mk., 1 L 5000 Mk., 1 L 3000 Mk..
3 L 1000 Mk., 7 L 500 Mk., 15 L 300 Mk.

ZttschlW m te
in allen Größen, neu und gebraucht, 

kauf- und leihweise, empfehlen

W g M k W M .
V a i L L L K -
Milschirmisalirik. 

General - Agenten von 
Usinrloll LLN2 ,

Mannheim.

M K

8 lS ir L A .r v K -
Vertreter für Thorn und 

Umgegend:
1 V a 1 t s i *

Katharineriftr. 3/5.
Fahrunterricht fürj Käufer g r a t i s  auf 

einem ungenirten Uebungsplatz.
Kathariuenstratzc 7.

M ö b l. Z im m er billig zu vermiethen.

Kragen u. M antel
werden angefertigt und modernisirt bei

Frau iM ioelronsktt,
____  Schillerstraße 4. 2 T r.

Tuchloger u. U a a ß g e M t  
für H nrengar-erobk.

Täglich Eingang von Neuheiten.
L. 6. voeau,

Thor»,
neben dem Kaiserl. Postamt.

Italienische

P m l m b k «
L i «  W .

8  8 » u r o w .

W « m ,
Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsekt, prämirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg,

empfiehlt

Kellerei Linde Wetz,.
Dr. 1. Zoklivmann.

Uniformen.
Ll6§3.Nt68tS >U8kÜVrUNS.

1'aä6llv86i' 8Lt2. 
N i l i t L r - L k k e k t s n .

k. vollVL, IlM II-ll'lM llvk.

sowie
W M -W ItüllM M

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

e. vM droM i'seds k ilM iM sre t.
Katbarinen- u. Rriedrichstr.-Ecke.

Oer f-slien,
S chuhm acher- u. Schillerstr.-C cke
13. mit einer angrenzenden Stube, für 
jedes Geschäft geeignet, ist sofort 
zu vermiethen

-such t eine Wohnung von 3—4 
G ksU llll Zimmern mit Pferdestall u. 
Burschengelaß vom 1. Oktober d. I .

Offerten sind im „ T h o r n e r  H o f "  
niederzulegen.

Möbl. Zimmer mit Kaffee
zu vermiethen Seglerstraße 7, l T r. 
ittu t möbl. Wohn., 2 Z. u. Burschengel. 
^a.W.Pferdest.v.1.Ok.z.v.Gerstenst.l3.
grine g. möbl. Wohn. ev. Burschengel. 
'v per 1. Oktober zu vermiethen.

Tuchmacherstraße 1, pt.

M öbl. Zimmer von sofort od. !. Oktbr.
zu vermiethen Windstr. 5, II, links, 

im Hause des Herrn Lodnert._____
Ein eins. möbl. Zim.

m. Pens. billig z. verm. Seglerstr. 6. 
Näh. b. H rn.V ierralb, Kellerrestaurant.

Üestiurant ;ur ,N adt Hamburgs 
gegenüber der Ulanenkaserne, 

sind mehrere möbl. Zimmer zu verm.
) möbl. Zim. u. Burschengel. z. 1.Oktbr. 

^  zu verm. Zu erfr. Culmerstr. 13, pt.

Friedrich- u .M rk ch tstr .-U k 8
ist die hochherrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier.

A n e herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstadt. M arkt 16 billig zu verm.

HV. 8 a 8 8 « .

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimm.. Zubeh . Pferdest., Burschen­
stube, Wagenremise, zu vermiethen.

4 . H a r r ,  Brombergerstr. 98.

Herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer nebst Zubehör u. 
Pferdestall Bromberger Vorstadt, 
Schulstraße Nr. N , Versetzungshalber 
sofort zu vermiethen. Näheres bei 

6 .  S o p p s i 'l ,  Bachestraße !7.

iAüiox- x. Uigiimtt.-kcils
sind 2 W o h n u n g e n  von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pserdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

Mkllikiillrchk 8 9
ist die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, 
S ta ll und Remise, Versetzungshalber 
zum 1. Oktober zu vermiethen.

E in e  W oh n u n g
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I. 
I kl. leere Stube z. v. Strobandstr. 11.

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu der- 
miethen Heiligegeiststraste Nr. 16.

2  gut m a n .  Wohnungen
von je 4 Zimmern und reicht. Zub. 
mit auch ohne neuen Pferdestall sind 
sogt, o. später z. verm. Gartenstr. 64.

M lh e l in M .
unsern Wohnhäusern auf 

llmstadt sind noch

2 W chm geil
zum 1- Oktober zu vermiethen.

I s i i n s r  L  l i r m n .

Die vvn dem Medizinalrath 
Herrn Dr. W oätkv bewohnte 
2. E ta g e  in meinem Haufe
Breitestraste 18 ist per 
I. Oktober d. J s .  zu vermiethen.

k. kllüvsimsnn llslissii.

in Stewken zu vermiethen. Näheres 
Mellienstraße 103.

D ie L. E ta g e
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

Brombergerstratze W
ist die 2. Etage im ganzen oder ge- 
theilt zu vermiethen. V v u lsn .

Eine Wohnung
zu verm. Neust. M arkt 9. I 's p p s ^ .

I M i e t w o h n u n g .
gesund und trocken, ist von sofort 
resp. 1. Oktober Mauerstr. 36 preis- 
werth zu verm. Näheres durch den 
Verwalter Oewaick ttoeel, Neustadt, 
Strobandstraße 16._____

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit schöner Aussicht n. d. 
Weichsel) ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Zu erfragen bei

XV. rielke, Coppernikusstr. 22.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen

______ Brombergerstr. 60 , pt.
Ureitestr. 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 
^  Zub. v. 1. 10. z. v. 0. 8ohai"s.

ümstandshalber 1 Wohnung von 3 
I Zimm., Heller Küche vom 1. Oktbr. 
> billig z. v. Näh. Junkerstr. 7, II.

von 3 Stuben, 1 Kammer, Entree, 
Veranda und Vorgärtchen nebst allem 
Zubehör zum 1. Oktober in der 
Schulstraße (Bromb. Vorstadt) zu 
vermiethen. Näheres 
___________ Schulstraße 20, 1 T r.

Zwei gr. helle Zim.,
geeignet für Bureauzwecke, von sof. zu 
verm 4. L s I I n s r ,  Gerechteste 96.

« c h -U W , Z u U " ü .N ,L
Küche, n 45 u. 55 Thlr. z. v. Waldstr. 96.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

Zw ei kleine Wohnungen
im Schmied Knügvp'schen Grundstück, 
Heiligegeiststraße 10, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Schuhmacher­
meister M K SsM öer, l Treppe.

Familienwohnungen
sind zu vermiethen Bäckerstr. Nr. 16. 
1 kl. Wohn, zu vermiethen Neustadt 12.

Kleine Wohnung
zu verm. Zu erfr. Marienstraße 7, I.

M e l l e m i m
sofort zu miethen gesucht. Off. sud 
iiti-1 an die Expedition dieser Zeituna.

P s e r d e M e  u n -W agen rem se
zu vermiethen F rie d ric h s tra h e  0 .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


